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daß beruht: Dem Juftizrath, Rechtsanwalt und Notar Martens zu Dan⸗ 

S rekt in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn, Dr. van 
Kult, dem Kreisgerichts⸗Sekretair a. D. Kamleiratb Hoyer, früber 

g P ulm, jetzt zu Graudenz, und dem katholiſchen Pfarrer Nonnenmüb⸗ 

Bar? eukirchen im Kreiſe Grevenbroich den Rotben Adlerorden vierter 
und d dem Geheimen Rechnungsratb Fritſch beim Finanzminiſterium 
ken dem latholiſchen Pfarrer und Schul⸗Inſpektor Friderichs zu Moſel 
ielg In. Kreiſe Cochem den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe, dem Be 
ter Kritmendirettor Roehr zu Breslau den Königlichen Kronenorden vier 
| 
| 


Dae Abonnt ment 
Bonntage täglich erſcheinende 
für die Stadt Pofen 1¼ Thlr., 
A eſtellungen 
Inn ne, 
Berlin, 30. September. Se. Majeftät der König baben geen, 
nor en Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem ordentlichen 
D 


laſſe, ſowie dem Revierförſter P alaſchke zu Poſtelwitz im Kreiſe Oels 
Zen katboliſchen Lebrer und Organiſten Willich zu Roben im Kreiſe 


ſchütz das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Teſearamme der Poſener Zeitung. 
München, 29. September, Abends. Die königl. Verordnung 
dom 9. Juli d. J. betreffend die Berufung der geſammten Landwehr 
| Ge aktiven Dienſt und zu militäriſcher Thätigkeit, iſt wieder außer 

krtſamkeit geſetzt. 
| ij Hannover, 30. September, Vormitt. Die hannoverſche Ges 
\ ammlung verkündet das Geſetz über die Vereinigung Hannovers ꝛc. 
| A reußen. Das Geſetz tritt fofort mit der Verkündigung in Kraft. 
ben Ausführungsbeſtimmungen bleiben vorbehalten. Einſtweilen wird 
erwaltung des Landes wie bisher fortgeführt. 
Stuttgart, 30. September, Morgens. Dieſe Nacht gingen per 
Deum 8 Millionen Gulden, welche nach dem Friedensvertrage unſere 
erung als Kriegstontribution zu entrichten hat, auf 7 Wagen nach 
he in ab. Der Sendung find als Begleitung mitgegeben: Ober⸗ 
errath Neuſchler und Finanzrath Müft. 
) Kaſſel, 29. September, Abends. Das „Gejegblatt“ veröffent⸗ 
200 eine Bekanntmachung vom heutigen Tage, welches das Geſetz vom 
— September, betreffend die Vereinigung des Kurfürſtenthums mit der 
ußiſchen Monarchie verkündigt. 
aris, 30. September, Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
daß bei der Subſtription für die von den Ueberſchwemmungen 
enen der Kaiſer mit 100,000, die Kaiſerin mit 25,000 und der 
e Prinz mit 10,000 Fres. ſich betheiligt haben. 

er „Moniteur“ enthält ferner Nachrichten aus Mexiko vom 29. 
nach welchen General Bazaine am 26. nach Mexiko zurückgekehrt 
den al Yin Louis Potoſi zurückzelaſſen hatte. Es 
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Dar und 


S eg get e de 

0 vom 29. eingetro ichten hat der 

Kaiſerin Charlotte einen Beſuch abgejtattet und eine längere 
dung mit derſelben gehabt. eh ge 


Aus Florenz wird gemeldet; Garibaldi iſt nach Caprera zurückge⸗ 
Wie die „Nazione“ mittheilt, iſt kein engliſches Geſchwader in den 
u Gewäfjern eingetroffen. Das Geſchwader war am 25. von 
8 auf hohem Meere ſignaliſirt, am 26. in Girgenti, hat es ſich 
dem Feſtlande genähert und traf am 28. in Cagliari ein. 
openhagen, 29. September, Abends. Wie die Abendblätter 
hat der Kriegsminiſter General Neergard ſeine Demiſſion ein⸗ 
e m Nachfolger defjelben iſt der aus Waſhlington hier einge⸗ 
ſene General Raaslöf, früherer Geſandter Dänemarks in Waſhing⸗ 
ernannt worden. 0 , 


Korfu, 28. September. Die letzten Nachrichten aus Kaudia 


| lauten; Vier bisher unbetheiligte SH des öſtlichen Theils der 


Juſel haben ſich dem Aufſtande angeſchloſſen, die Juſurgenten ha⸗ 
ben ihre befeſtigten Stellungen 50055 und ſind mit beträchtli⸗ 
chen Streitkräften unter die Mauern Kaudias vorgerückt. P 

Konftantinopel, 30. September. Die diplomatiſche Mif- 
ſion des Fürſten Stirbey iſt erfolgreich. Prinz Karl iſt als Fürſt 
von Rumänien definitiv auerkaunt, Anfangs Oktober erfolgt die 
Juveſtitur. Marquis de Monftier warnte die Pforte, die Häfen 
am ügeiſchen Meere an Rußlaßd oder Amerika abzutreten. Egyp⸗ 
tiſche Verwundete find rg Der Gonverneur von Bulgarien, 
Mithad Paſcha, iſt abgeſetzt, Medſib Effendi fein deſignirter Nach⸗ 
olger. d 
nis Haag, 30. September. Die Auflöſung der zweiten Kammer 
ift id n. Der König ſichert den 3 Erlaß einer 
Proklamation zu, welche die Gründe dieſes Veſchluſſes angeben 
werde. Morgen erfolgt der Schluß der Seſſion. 
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Deutſchland. 


Preußen. “ Berlin, 30. September. Das Geburtsfeſt 

Ihrer Majeſtät der Königin wurde heut hier in gewohnter Weiſe began⸗ 

en, namentlich ſahen es die vielen, milden und Wohlthätigkeits⸗Zwecken 

ienenden Anſtalten als eine Ehrenpflicht au, den Geburtstag ihrer hohen 
Beſchützerin gebührend zu begehen. Der Magiſtrat hatte die Hoſpitaliter 
und Walſenkinder feſtlich bewirthen laſſen. — Die durch den Krieg in den 
Ausrüſtungs⸗ und Belleidungs⸗Gegenſtäuden der Armee entſtandenen 
Vide werden gegenwärtig wieder ausgefüllt, und bald wird man dem 
preußiſchen Heere äußerlich nicht mehr anſehen können, daß es in kurzer 
Zeit einen ſo großen Krieg geführt hat. Von Einführung eines neuen, 
leichtern Gewehres ijt gleichfalls die Rede, es ſoll alle Vorzuͤge des jetzigen 
möglichſt noch überbieten. Mit der Formirung der neuen Infankerie⸗ 
Regimenter und Vermehrung der Kavallerie und Artillerie wird gleich⸗ 
falls vorgegangen, während die Desarmirung der Feſtungen ihren Forte 

ang hat. 
* A Nachricht, der zeitige Präſident des Hauſes der Abgeordneten, Hr. 
v. Fortenbeck, ſei zum Juſtizminiſter auserſehen, beruht wohl nur auf 
einer Erfindung, ebenſo wie die Nachricht gewiſſer Pariſer Zeitungen, 
welche die Fabel verbreiten, daß der König von Preußen ſich fortan auch 
König von Weſtfalen nennen werde. Dieſe an ſich ſchon unglaubliche 
Nachsicht wird es dadurch noch mehr, daß der König von Preußen (wie 
die diesſällige Verordnung von 1817 es naher ergiebt) unter feinen Titeln 
auch den eines „Herzog“ zu Weſtfalen bereits führt, alſo auf die traurige 
Napoleoniſche Erfindung nicht weiter zurückgehen wird. — Die unglaub⸗ 
lich grauſame Behandlung, die der Arzt Dr, Viktor Friedländer in CO 
Kriegs» Gefangenschaft zu erdulden hatte, wird jetzt auch von öſtreichiſchen 
Zeitungen voll beſtätigt, ja man entblödete ſich nicht, den in öſtreichiſcher 
Haft befindlich geweſenen Arzt der — Spionage zu beſchuldigen und ihn 
nach Kroatien zu ſchleppen, ſelbſt nachdem Oeſtreich bereits der Genfer 
Konvention beigetreten war. Ein Seitenſtück dazu iſt, daß in preußiſche 
Gefangenſchaft gerathene öſtreichiſche Aerzte ſich weigerten, ihre eigenen 
Landsleute zu behandeln! 25 a 

7- Am 26. empfing Se. Majeſtät der König eine Deputation 

aus Dillenburg in Naſſau, welche erſchienen war, um eine Dankadreſſe 
für die Vereinigung mit Preußen zu überreichen. Se. Majeſtät begegnete 
der Deputation ſehr freundlich und geſtattete dem Bürgermeiſter Gail 
die Vorleſung der Adreſſe. Der König antwortete ungefähr Folgendes: 
„Er freue ſich über die vernommenen Geſinnungen und wünſche, daß ſie 
von Allen getheilt würden. Durch ein eigenes Geſchick jei er in die uns 
erwartete Lage gekommen, andere Länder mit dem ſeinen zu vereinigen 
und ſo die nationale Entwicklung Deutſchlands zu fördern. Beſonders 
würde ſich der Mann, deſſen ſo eben gedacht worden, würde ſich von Stein, 
wenn er jetzt noch lebte, ſehr freuen daß das höchſte Ziel und Streben 
ſeines Lebens, die Einigkeit Deutſchlands, nunmehr einen guten Schritt 


An, Berlin, 28. Sept. Der Feuilletoniſt iſt zuweilen in der Lage 
dene kedſeligen Kaffeeſchweſter, die zu einem Kränzchen eingeladen wor⸗ 
At „natürlich alle Taſchen voll Neuigkeiten hat und nur ſehr beſorgt 
wi. daß ihr die langen Nachmittagsſtunden gar nicht für all' ihre Mit» 
Heilungen ausreichen werden. Nur in einem Punkte iſt die Kaffeeſchwe⸗ 
Ge dran, als ihre männlichen Kollegen hier unten. Sie muß fort- 
fie in Angſt ſchweben, daß ihr Jemand anders ins Wort fallen und 
un nicht mehr Gelegenheit haben könne, ihre . geſpickte 
dae z leeren, und fie gerade das Wichtigſte und Intereſſanteſte für 
1 W behalte mëtt, 
` Sen Wem jedoch im Erdgeſchoß einer Zeitung ein Plätzchen eingeräumt 
Kann A, der iſt in der glücklichen Lage eines Mannes der Kanzel; man 
d wi ine Reden langweilig und für ein treffliches Einſchläferungsmittel 
all chen, aber der eingeladene Gaſt ſchwelgt doch in der ſüßen Gewißheit, 
5 ſagen zu können, was ihm auf dem Herzen brennt. Meine Herren 
neden von der Feder werden zwar ihren „beiten Donner“ gegen mich 
iu, daß ich es wage, den ehrenwerthen Beruf eines Berliner Feuil⸗ 
mit der Zungenfertigkeit einer Kaffeeſchweſter in Verbindung zu 
„n, und doch ſage ich auch, wie der große Reformator: „Hier ſlehe 
ich kann nicht anders.“ Nennen nicht die Herren ſelbſt ihre Artikel 
1 liner Plaudereien“, „Kouriere“, „Wochen⸗Chroniken“? und legen 


Gu fe ganz beſonderen Werth darauf, ſo leicht und anmuthig wie 


let. 


It über die ſchwerſten Stoffe hinwwegzugleiten? Nun, wer das 
niſten ze ibt hat, beim Kaffee einen gut geſchulten, mündlichen Feuilleto⸗ 
verſtehl maren, der mit ſolcher Grazie über alles und nichts zu plaudern 
bien Är mid dem weichſten, zarteſten Herzen die unſchuldigen vächerlich⸗ 
— Anderer an das Licht zu ziehen, und mit der lächelndſten Mien 
© der Welt ſelbſt die tragiſchſten und ergreifendſten Sagen mene 


g 
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len weiß, der blickt mit wahrer Ehrfurcht auf die edlen w , 
die wenigſtens nicht ehrgeizig genug find, zur Feder zu greifen und beſchei⸗ 
den ihr Gift im engſten Familienkreiſe auszufprigen ſuchen. Der blaſirte, 
näſelnde Ton Berliner Feuilletoniſten hat am Kaffeetiſch der großen 


Welt lange Zeit vielen Beifall gefunden. Wer da ja, wie eine ſolche 


feuilletoniſtiſche Kaffeeſchweſter vor nichts mehr Ehrfurcht hatte, alles in 
den Berliner Staub zog, der kam ſich ſelbſt auf dieſem erhabenen Stand⸗ 
punkte ſehr geiſtreich und überlegen vor. Jetzt endlich liegt auch dieſe 
Epoche wieder hinter uns. Wir ſchämen uns nicht mehr, etwas ſchön 
zu finden, und halten es nicht mehr für den höchſten Grad von Bildung, 
über alles die Achſeln zu zucken und nichts mehr zu bewundern, als 
uns ſelbſt. 2 
Ich habe eigentlich nur jagen wollen, daß ſich ſchon heute eine 
Menge Mittheilungsſtoff angeſammelt und ich kaum weiß, wo ich an⸗ 
fangen ſoll. Die unvergeßlichen Feſttage liegen endlich hinter uns und 
unſere Damen blicken mit ſchwermüthigem Lächeln auf ihre zerſtörte 
Garderobe die . ſchwerer gelitten, als die öſtrei⸗ 
chiſche Armee bei Königgrätz. Ein ſolider, feſtfeindlicher Regen hatte ſich 
eingeſtellt, aber unter den Linden drängte ſich dennoch Kopf an Kopf 
und unſere Damen trotzten dem Unwetter mit der Bravour, die freilich 
ihren Toiletten den Untergang bereiten mußte. Die e waren 
jedoch nicht am übelſten dran, mit ganz andern finſtern Mächten hatten 
die Unglücklichen zu kämpfen, die vermittelſt der eingefädelten Korſofahrt 
ſich die illuminirte Hauptſtadt zu Wagen anſehen wollten. Mehr als 
zwei Tauſend Wagen hatten { 
gefunden und ſollten nun ihre Umfahrt beginnen. Bei dem furchtbaren 
Gewühl, das unter den Linden herrſchte, konnten natürlich kaum die 
erſten Wagen mühſam durchdringen und Nachts um 11 Uhr gelangten 
viele Wagen erſt an's Brandenburger Thor. Die meiſten Wagenin⸗ 
ſaſſen hatten ſchon vorher die Geduld und ſich auf Seitenpfaden wieder 
* * ** c TAB 
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eiblichen Seelen, | 


ſich auf der Charlottenburger Chauſſee ein- 


229 
IJuſe rate 
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tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Erpedi- 
tion zu richten und werden 
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10 Uhr Vormittags an- 

genommen. 


gefördert worden ſei. Indeß habe er ſchon vor anderen Deputationen 
es ausgeſprochen, daß er auch die Gefühle des Schmerzes über die Tren⸗ 
nung von den früheren Regenten-Familien ehre; deshalb ſei es nicht 
nöthig, ihm zu verſchweigen, daß es vielfach noch andere Geſinnungen, 
als die ihm hier dargelegten, gebe. Aber er denke, durch die ſegensreichen 
Folgen der Angehörigkeit an einen großen Staat werde ſich überall nach 
und nach eine zufriedenere Stimmung einfinden, und man werde die 
früher bewieſene Treue und Anhänglichkeit auch auf ſein Haus übertra⸗ 
gen.“ In der Unterhaltung mit den einzelnen Mitgliedern der Deputa⸗ 
tion erwähnte Se. Majeſtät der König: „Naſſau fei durch ſeine geogra⸗ 
phiſche Lage mit ſeinen Intereſſen ganz auf Preußen angewieſen, darum 
habe er um ſo mehr bedauert, daß ein rechter Anſchluß ſeither gefehlt habe; 
wie er ſich darüber auch dem Herzog Wilhelm gegenüber geäußert, als er 
bei Gründung des Zollvereins zögerte, demſelben beizutreten. Denn 
alles, was nördlich der Mainlinie liegt, mache mit Preußen ein wirth⸗ 
ſchaftliches Gebiet aus.“ Endlich dürfen auch dieſe Worte des Königs 
nicht unerwähnt bleiben: „Er hoffe, ſeinen Nachfolgern werde dieſelbe 
Ergebenheit bewieſen werden, wie ihm. Denn er habe das Werl nur 
anfangen können, und ſie würden es fortführen.“ 

— Die Beſitzergreifungs⸗Patente in Betreff der neuer. 
worbenen Landestheile ſind nunmehr, wie die „Z. K.“ meldet, redigirt 
und ſollen in den nächſten Tagen publicirt werden. In Städten und 
Gemeinden wird die Verkündigung der Beſitzergreifungs⸗Patente unter 
gewiſſen feierlichen Formen vor ſich gehen. Die Civil „Verwaltung der 
Länder, die nunmehr Theile der preußiſchen Monarchie werden, wird ſofort 
in die Hände von Kommiſſaren übergeben, welche etwa gleiche Befugniſſe 
wie die Ober⸗Präſidenten der preußiſchen Provinzen beſitzen werden. 
Die eigentlichen Miniſterial⸗Geſchäfte verlegen ſich von nun an ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nach den Miniſterien in Berlin. Die Funktionen der General⸗ 
Gouvernements erhalten einen rein militäriſchen Charatter. Die Trup⸗ 
pen in Heſſen, Naſſau und Frankfurt a. M. bilden eine Diviſion unter 
dem Namen Truppen in Heſſen. Ihr Kommandeur heißt Oberbefehls⸗ 
haber der Truppen in Heſſen. Brigade⸗Verbände bilden fie einſtweilen 
nicht. Die Truppen in Hannover bleiben ihren inneren Verhältniſſen 
nach in denſelben Zuſammenhängen und Beziehungen wie im Frieden. 
Das Gouvernement der Herzogthümer Schleswig - Holſtein bleibt aufge⸗ 
hoben. Das General⸗Kommando der dort befindlichen Truppen helßt 
von jetzt ab General⸗Kommando über die Truppen in den Elb⸗Herzog⸗ 
thümern. Die Truppen bilden einen Diviſions⸗Verband unter der 
Benennung kombinirte Divifion in den Elb⸗Herzogthümern. Die Bri⸗ 
gaden heißen wie bisher erſte, reſp. zweite 0 terie Brigade 

und kombinirte 1 Was die bürger 5 Verwaltun 
der neu hinzugekommenen Landestheile betrifft, ſo werden geet iden 
Been te und ne ip —— behandelt werden. 
In der Organiſation der Gerichtsbehörden wi 
derung vorgenommen werden. Auch das Ober⸗Appellations⸗Gericht in 
Celle wird einſtweilen in ſeinen bisherigen Befugniſſen erhalten werden. 


d zunächſt gar keine en 


— Zufolge übereinſtimmender Berichte aus verſchiedenen Quellen b 


| werden, ſchreibt die „Spen. Ztg.“, mit dem Könige von Sachſen 
während ſeines Aufenthalts in Teplitz die Verhan lungen zur Herbeifüh⸗ 
rung eines Arrangements über die künftige Stellung Sachſens zu Preu⸗ 


ßen und dem norddeutſchen Bunde fortgeführt werden. Wie aus Wien 
berichtet wird, iſt König Johann den preußiſchen Forderungen gegenüber 


in letzter Zeit willfähriger geworden und iſt demnach Ausſicht vorhanden, 
mit Sachſen jetzt ins Reine zu kommen. e 

— Die „D. A. Ztg.“ ſagt in einem Artikel über die Unzulüſ⸗ 
figfeit einer bloßen Militärkonvention Sachſens mit 
Preußen: Es iſt recht gut, wenn Sachſen endlich von der falſchen 
Größe, zu der Herr von Beuſt es aufzublähen verſuchte, wieder in die 
natürliche beſcheidene Stellung eines auf innere Arbeit und Entwickelung 
augewieſenen Staatsweſens zurückkehrt, und der erſte Schritt dazu iſt der 
gänzliche Verzicht auf den dafür unnöthigen, ja ſchädlichen Apparat einer 
ſelbſtſtändigen militäriſchen und diplomatiſchen Aktion. Könnte ein ſol⸗ 
cher Verzicht auf eine ſo gefährliche Scheinmacht für einen ſo klaren, ver⸗ 


Illumination empfindlichen Eintrag that, war er dennoch zum Heil un⸗ 
ſerer Mitbürger und der zahlreich herbeigeſtrömten Fremden. Ohne das 
ſchlechte Wetter würde das Straßengetümmel ſicher einen höchſt gefahr⸗ 
ben. 
nerauges und durchnäßten Kleidern davon. 8 
Mit unerklärlicher Haft ift bereits die prachtvoll dekorirte 
ſtraße ihres Schmuckes entkleidet worden, die meiſten 
verlaſſen, aber den 
keiten bereitet, 


en Sieger haben uns 
Zurückgebliebenen werden noch immer kleine Feſtlich⸗ 
um ihnen die magern böhmifchen Zeiten vergeffen zu go. 
chen. Nur das ſtädtiſche Feſtmahl in der Turnhalle fol nicht den fait, 
nariſchen Hoffnungen entſprochen haben, die Jeder darauf zu ſetzen be⸗ 
rechtigt war, der vernahm, daß die Väter der Stadt pro Kuvert nicht 
weniger als 13 Thlr. bewilligt hatten. Dafür kann ſelöſt in Berlin ein 
feſtlich geſtimmter Magen befriedigt werden 
dene Erwartungen unbeſriedigt. 
Gaſten ging es den Vertretern 
üblichen Rückſichteloſigteit gegen 
referenten widerwillig der elendeſte, unzugänglichſte Ballonwin ein 
rüumt. In England und Frankreich ſchenkt jede Behörde den Be 
der Preſſe die nöthige Beachtung, in Deutſchland kümmert man 


koſtenfreie Inſerate verlangt. Selbſt in dem jo „ve 2 nen“ X 
re die geſellſchaftliche Gg des ee e 


Sieges ⸗ 


und hier blieben ſelbſt beſchei ? 
Noch ſchlimmer als den eingeladenen RI 

der Preſſe. Mit der in Deutſchland 
die Journaliſtik wurde den eitungee 
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‚tere als bei uns. Nun die Preſſe wird endlich ſolche 9 eloſigkeiten 

in memoriam behalten. Doch vergeſſen wir dieſe kleinliche Nadelſtich, 
Ei ee ne — 
in dieſer Feſtſtimmung darf kein Mißton auffo gc tee E 
KE Ve dur unſer preußiſches Vaterland; 
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hölzernen, ungehobelten Bänke des Zuſchauerraums. 
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K ständigen Geiſt wie König Johann wirklich ein Opfer heißen — nun wohl, 
jo bringe er dieſes Opfer feinem Volke, deſſen Wohl davon abhängt, daß 


dieſes Opfer bald gebracht und daß nicht durch längeres fruchtloſes Hin⸗ 


auszögern des Friedensſchluſſes der Wohlſtand des Landes, Handel und 


Verkehr, und jede Art friedlichen Erwerbs noch länger geſchädigt werde! 
— Welcher Umſchwung auch in der ſüddeutſchen Preſſe vor ſich ge⸗ 

gangen ift, bewelſt nachfolgende Einleitung eines Artikels, in dem Dé die 
„A. A. 3.“ über die Nothwendigkeit des Anſchlufſes Süd: 
deutſchlands an Preußen ausſpricht. Sie lautet: „Der eben be⸗ 
endigte Krieg macht den Eindruck, als habe die krüftigſte Jugend mit 
überreifem Lebensalter gekämpft. Auf Preußens Seite geiftige und Leib» 
liche Spannkraft, Schnelligkeit der wegung, Rückſichtsloſigkeit in Wahl 
der Mittel, kühnes Selbſtvertrauen. Auf Oeſtreichs Seite Mangel an 
Kraft, die ungelenken Glieder zu bewegen, Langſamkeit, veraltete Waffen 
und nur defenſive Kriegführung, zugleich Ueberſchätzung ſeiner ſelbſt und 
vornehmes Herabſehen auf den vorlauten Parvenn, deſſen mit 360,000 
Streitern kräftig geführten Stößen man nur 240,000 auf dem böhmiſchen 
Kriegsſchauplatz entgegenzuſtellen vermochte. Die Entſcheidung, in Kürze 
einer Zelt von wenig mehr als einer Woche, zu Gunſten Preußens ſtrafte 
das unglücklich kombinirte Unternehmen Oeſtreichs. Der preußiſche Er⸗ 
folg war nur möglich durch die mehr als fünfzig Jahre ſorgfältig gepfleg⸗ 
ten großartigen Heereseinrichtungen, die von Männern wie Scharnhorſt 
und Gneisenau geſchaffen, in der neueſten Heeresreorganiſation gipfeln. 
Ein ganzes, zu kriegeriſcher Thätigkeit geiftig und körperlich befähigtes, 
zum Krieg ſorgfaltig gebildetes, in Waffen ſtehendes Voll, mit einem 
tapfern, jeit Generationen dem Kriegsdienſt ſich vorzugsweiſe weihenden 
Adel, mit faft religibſem Kultus preußiſcher Dynaſtie und Waffenehre, 
die Einſichtigſten der Einfichtigen als höhere Führer, das Staatsoberhaupt, 
der Thronerbe, alle Glieder des königlichen Hauſes an Ruhm und Gefahr 
theilnehmend, die höchſte Leitung führend, alle Fortſchritte der neuern ins 
Kriegsfach einſchlagenden Wiſſenſchaften in feine Einrichtungen aufneh⸗ 
mend, mit dem beſten Material aller Art verſehen — dies iſt das preu⸗ 
ßiſche Heer.“ i 

— Der finanzielle Ausgleich zwiſchen Oeſtreich und Italien be: 
ſtätigt ſich; die 35 Mill. Silber, welche Italien von der öſtreichiſchen 
Staatsſchuld übernimmt, werden in 20 Monatsraten zu je 1,750,000 Fl. 
abgeführt. Auch der handelspolitiſche Theil der Verhandlungen iſt abge⸗ 
ſchloſſen. Zunächſt und für die Dauer eines Jahres bleibt der öſtreichiſch⸗ 
fardinifche Handelsvertrag von 1851 aufrecht und während dieſes Jahres 
werden die betreffenden Modifikationen verſp. Erweiterungen vereinbart 
werden. (B. H. Z.) ü 2 
— Die ſogenannte Kriegskontributon der Stadt Frank⸗ 
furt a. M. von 6 Millionen Gulden bereitet noch nachträglich dem 
Miniſterium nicht geringe Schwierigkeiten. Der „Elb. Z.“ wird darü⸗ 
ber aus Frankfurt unter dem 25. d. Mts. Folgendes geſchrieben. Die 
hieſige Bank hat das Geld auf einen Schuldſchein der Senatoren Fellner 
und Dr. Müller ausgefolgt. Dieſe Herren waren zwar vom Senate, 
nicht aber auch von der geſetzgebenden Verſammlung zur Aufnahme dieſes 
Darlehens ermächtigt, ſomit iſt nicht die Stadt Frankfurt, ſondern der 
Senat der alleinige Debitor der Bank. Im Falle aber nachträglich die 
Schuld als Staatsſchuld legaliſirt würde, ſo hätte Preußen denn doch 
keinen Gewinn davon, indem bei der Einverleibung auch ſämmtliche 
Staatsſchulden an Preußen mit übergehen. Wie wir mehrfach und aus 
glaubwürdiger Quelle vernehmen, ſoll nun ein Abkommen dahin getrof⸗ 
fen werden, daß die Schuld als Kommunalſchuld anerkannt wird, der 
Staat ſich aber verpflichtet, die vor der Olkupation beſchloſſenen öffent⸗ 
lichen Bauten theilweiſe auszuführen; in erſter Linie ſollen die neuen 
Mainbrücken und die Wafferleitung ausgeführt werden. Weiter ſoll 
dann zur Hebung des Waarenhandels der Main ſo korrigirt werden, daß 
ſelbſt bei niedrigem Waſſerſtande größere Schiffe bis in unſern Hafen 
gelangen können. a 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ jagt: Die in einigen Zeitungen ver« 
breitete Nachricht, daß zwiſchen Preußen und den ſüddeutſchen Staaten 
bereits Verhandlungen über einen dauernden Zollvereinsvertrag ange⸗ 
knüpft Iden, iſt unbegründet. Der im vorigen Jahre abgeſchloſſene Ver⸗ 
trag bleibt fürs Erſte mit der vorbehaltenen halbjährlichen Kündigung 
fortbeſtehen und wird bis jetzt auch ganz in derſelben Weiſe ausgeführt, 
wie er abgeſchloſſen iſt, jo daß auch das vertragsmäßige Präcipuum an 
Hannover und Frankfurt fortgezahlt wird. Der Zeitpunkt einer neuen 
Regelung der Zollvereinsverhältniſſe mit Süddeutſchland dürfte wahr⸗ 
ſcheinlich erſt dann eintreten, wenn der norddeutſche Bund ſeine vollſtän⸗ 
dige Organiſation erhalten haben wird. 

— Bekanntlich ſchweben die Unterhandlungen mit Rußland wegen 
Abſchluſſes eines auf liberalen Prineipien baſirten Handelsvertrages ſchon 
ſeit dem Jahre 1863. Damals, wie es der ruſſiſchen Regierung darum 
ging, die Unterſtützung Preußens gegen die polniſchen Inſurgenten zu ge⸗ 
winnen, machte ſie in Bezug auf die Erleichterung des Handelsverkehrs 
aber neben dieſen Scenen des Glücks und der Freude find uns auch die 
düſtern Bilder der Trauer nicht erſpart worden. Viele Familien haben 
ihre in den Krieg gezogenen Ernährer nicht wiedergeſehen und umſonſt 
erwartet und gar mancher Landwehrmann hat bei ſeiner Heimkehr ein 


verödetes Haus und ſeine Lieben unterm kühlen Raſen gefunden, wohin 


fie der finſtere Würgengel, die Cholera gebellet. 

Es wird hier ſchon alles Ernſtes daran gedacht, Geſellſchaftsfahrten 
zu arrangiren, um die verſchiedenen Schlachtfelder zu beſuchen, und bei 
dem kriegsluſtigen Sinn des Berliners iſt es kein Zweifel, daß er gern 
auch einmal auf feindlichem Boden ſtehen und die Schlachten noch ein⸗ 
mal durchkämpfen will. Unſere kleinen Theater ſind unermüdlich uns 
die letzten Heldenthaten der Armee, ſogar ſchon den Siegeseinzug vorzu- 
führen und beſonders der Bevölkerung des Vogtlandes wird der Krieg 
durch allerhand ſchwächliche Poſſen anſchaulich gemacht. Das Vogtland 
muß eigentlich ſeine Aufmerkſamkeit zwei Bühnen zuwenden, dem Wol⸗ 
tersdorſſchen und dem Vorſtädtiſchen Theater. In das Woltersdorfſche 
Theater wandern alle Diejenigen, die ſchon von des Gedankens Zait 
angekränkelt, diplomatiſche Tänze, politische Couplets und all den moder⸗ 
nen Theatertrödel haben wollen. Die Jugend des Arbeiterviertels, Gri⸗ 
fetten, unreife Ladendiener und Fabrikarbeiter bilden Hier das Publikum. 


Ein gewiſſer Hauch von Frivolität ruht über dem Ganzen. Beim Vor⸗ 


ſtädtiſchen Theater dagegen ift alles folide, ſchlicht und einfach, wie die 
Hierher lommt 
man nicht um Abenteuer zu erleben, neue Bekanntſchaften zu machen, 
ſondern die ungefälſchte, ehrliche Theilnahme am Theater führt all dieſe 
Leute her. Der im Lebensſturm gereifte Arbeiter fügt hier an der Seite 
feiner Gattin; die treue Weiße auf den Knien und eine Zwiebelwurſt in 
der Hand, folgt er mit dem lebhafteſten Intereſſe dem Auftreten der Büh⸗ 
nenhelden. Sobald die erſte Liebhaberin recht unglücklich iſt, nimmt er 


ſedesmal einen tüchtigen Schluck, und wenn der Böſewicht im Stück wie⸗ 
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mit Preußen Lët weit gehende Verſprechungen, als aber der polniſch: 
Aufſtand unterdrückt war, war ſie durch die energiſchſten Vorſtellungen 
nicht zu bewegen, dieſe Verſprechungen zu erfüllen. Wie die „Stbg. Z.“ 
jetzt Hört, iſt der Miniſter⸗Präftdent Graf Bismark entſchloſſen, die Un⸗ 
terhandlungen mit erneutem Eifer zu betreiben, und wird daher in dem 
Waligorskiſchen Antrage eine willkommene Unter ſtützung ſeiner diploma ⸗ 
tiſchen Bemühungen ſehen. 8 

— Die Regierung iſt mit den Vorarbeiten zur Aufhebung des 

S e Joch und Einführung einer dem ganzen Zollvereine gemein⸗ 
ſchaftlichen Salzſteuer eifrig beſchäftigt. 
Oldenburg beſtehenden Einrichtungen zu Grunde gelegt, die Einfuhr von 
Salz aus dem Auslande jedoch allgemein geſtattet werden. Der die 
Salzſachen im Finanzminiſterium bearbeitende Geheime Ober⸗Finanz⸗ 
rath Scheele wird ſich nächſtens nach Hannover begeben, um ſich über die 
zum Schutze der Salzſteuer beſtehen den Einrichtungen zu informiren. 

— Eine Folge der Einverleibung von Hannover und Heſſen in 
Preußen wird auch die Aufhebung der dort beſtehenden Staatslotterien 
fein, fo daß vorausſichtlich die Nachfrage nach Looſen unſerer Klaſſenlotterie 
eine geſteigerte werden wird. Es ſoll deshalb die Abſicht vorliegen, unter ver⸗ 
ändertem Gewinnplan für die nächſte Lotterie die Anzahl der Vogt: von 
95,000 auf 120,000 zu erhöhen. 

— Dem „Fr. J.“ wird pon hier geſchrieben, daß in den Staats⸗ 
haushalt pro 1867 die Ausgaben und Einnahmen auch der anneltirten 
Gebiete mit aufgenommen werden ſollen, ähnlich wie bisher mit dem Etat 
für Hohenzollern geſchehen iſt, in beſonderen Anhängen zum Etatsgeſetz, 
doch ſo, daß alle zuſammen ein gemeinſames Geſetz bilden. Nach einer 
andern Verſion wäre beſtimmt, daß die Regierung auf eigene Verantwor⸗ 
tung hin die Ausgaben und Einnahmen der nenen Gebiete regelt. 

— Das allgemeine lirchliche Dank- und Friedensfeſt wird, 
wie es heißt, am 14. Oktober begangen werden. 

— Die Formation der neuen Regimenter ſoll jetzt unverzüg⸗ 
lich ausgeführt werden und man bezeichnet bereits die betreffenden Kom⸗ 
mandeure. 

( Jn unſerer Armee wird jetzt ein Mangel an ideen ſehr 
fühlbar. Es ſollen gegen 1900 Officierſtellen zu beſetzen fein. 

J. In gewöhulich gut unterrichteten Kreiſen Wiens will man 
mit Beſtimmtheit wiſſen, daß Kaiſer Maximilian Mexiko bereis ver⸗ 
laſſen habe. Ob eine Abdikation ſeiner Abreiſe vorausgegangen fei, iſt nicht 
bekannt. (Magd. Z.) 

— Das in Paris (mit öſtreichiſchem Gelde) gedruckte „Memorial 
diplomatique“ hatte die in den öſtreichiſchen Blättern enthaltenen Lügen 
über die im Namen des Königs und der Prinzen ausgeführten Requiſi⸗ 
tionen in gehäſſiger Form nachgedruckt. Der preußiſche Botſchafter in 
Paris hat jetzt eine Klage gegen den Geranten und den Redakteur des 
Blattes (Ritter Debrauz de Saldapenna) erhoben und 10,000 Franls 
Geldbuße und 3 Jahre Gefänguiß beantragt. Fürſt Metternich iſt in 
dieſen Prozeß tief verwickelt. 

— Nach der „Oder Z.“ fol der Oberpräſident der Provinz Pom⸗ 
mern, Freiherr Senfft v. Pilſach, aus Geſundheitsrückſichten um ſei⸗ 
nen Abſchied nachgeſucht haben. 

— Der frühere Kammergerichts-Vicepräſident Büchte mann, 
jetziger Cheſpräſident des Appellationsgerichts zu Paderborn, iſt lebens⸗ 
gefährlich vom Schlagfluß getroffen. 

— Hinſichtlich der Amtstracht der evangeliſchen Geiſtlichen ſteht 
infofern eine Veränderung bevor, als den oberſten Rangſtufen die Anle⸗ 
gung des ſeidenen Talars geſtattet werden ſoll. Dieſe Auszeichnung ſtand 
bisher nur den evangelischen „Biſchöfen“ zu; doch wurde dieſe Würde 
ſeit dem Regierungsantritte des Königs Friedrich Wilhelm IV. nicht 
mehr verliehen, ſo daß überhaupt jetzt nur noch ein Biſchof der evangeli⸗ 
ſchen Landeskirche, und zwar der im Ruheſtande lebende über 90 jährige 
Dr. Neander hier in Berlin vorhanden iſt. 

— In Bezug auf die „Jungfräulichkeit der Braut“ iſt 
vom erſten Civilſenat des Obertribunals folgender Grundſatz angenom⸗ 
men worden: Der Irrthum bei Schließung der Ehe mit einem Mäd 
chen hinſichtlich ihrer Jungfräulichkeit betrifft eine ſolche perſönliche Eigen⸗ 
ſchaft der Braut, welche vorausgeſetzt zu werden pflegt, derſelbe (der Irr⸗ 
thum) hebt daher die Einwilligung in die vollzogene Heirath auf und 
macht die geſchloſſene Ehe ungültig. Die Ehefrau iſt in dieſem Falle zur 
Dat der Eheſcheidungsſtrafe (des vierten Theils ihres Vermögens 
verpflichtet. 

Breslau. — Ein Anſchlag am ſchwarzen Brett macht bekannt, daß 
den Studirenden, welche ſich an der freiwilligen Verpflegung der ver⸗ 
wundeten und kranken Soldaten auf dem Vegan lage betheiligt, das 
Kriegsminiſterſum Diäten bewilligt hat. Dem Beſchluſſe einer Verſamm⸗ 
lung der betbeiligten Studirenden bleibt es vorbehalten, ob ſie ſich zu deren 
Annabme entſchließen wollen: f 
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wurſt, um den Aerger mit der Wurſt hinunterzuſchlucken. In all' die⸗ 
ſen aufgeführten Stücken muß endlich die Unſchuld triumphiren und das 
Laſter beſtraft werden. Wehe dem Inhaber der Intriguanteurolle, wenn 
der Verfaſſer des Stücks einen andern Ausgang beliebt und ihn unge⸗ 
zuchtigt gelaſſen hätte. Hundert Hände würden ſich erheben, auf 
die Bühne eilen und den Schurken hinter den Lampen au das 
Tageslicht der ſtrafenden Gerechtigkeit ziehen. Das Publikum des 
Vogtlandes verſteht in ſolch' ernſten Dingen keinen Spaß; es 
hat im Leben ſo manche Ungerechtigkeiten zu erdulden, daß es we⸗ 
nigſtens auf der Bühne ehrlich Spiel haben will. Die Bewohner 
des Vogtlandes find überhaupt eben To intereſſaut, als das Vogtland 
ſelbſt, das einen ganz beſondern Stadttheil Berlins bildet. Es iſt das 
eigentliche Arbeiterviertel. Hier herrſcht eiu ganz anderes, wunder⸗ 
liches Leben. Sobald man aus der Friedrichsſtadt über das Mu⸗ 
ſeum und die Friedrichsbrücke hinaus lommt, gewinnt Alles einen 
lebhaftern Anſtrich. Hier iſt ein fortwährendes Wogen und Treiben, 
ein Menſchengewimmel und Wagengewirr, daß Jeder nur mit der größ⸗ 
ten Mühe weiter ſteuern kann. Wo Alles raſtlos vorwärts drängt, da 
kommt von ſelbſt in jeden Einzelnen eine größere Haſt und Unruhe. 
Selbſt wer noch ſo viel Zeit hat, wird von dem allgemeinen Sturm mit 
fortgeriſſen und ſteuert vorwärts, als ob feine Minuten mit Gold aufge⸗ 
wogen würden. Es iſt, als ob wir in einen Ameiſenhaufen gerathen 
wären, wo Alles anſcheinend planlos durcheinander läuft. Kommis und 
Nätherinnen, Künſtler und Handlanger, Geheimräthe und Packträger, 
Börſenmänner und Taſchendiebe, — Jeder drängt ſeinem Ziele eifrig zu. 
Die Pforten des Roſenthaler Thores ſind längſt viel zu eng geworden 
für dieſen ungeheuren Menſchenverkehr und ein Stück Stadtmauer mußte 
geopfert werden. Sobald wir dieſes Thor hinter uns haben, ſind wir 
im Vogtlande. Ein neues Berlin ſcheint ſich hier förmlich aufzuthürmen. 
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5 der eine feiner Schandthaten ausführt, beißt er grimmig in ſeine Knoblauch⸗ 
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Görlitz, 27. September. Von Seiten unſerer liberalen Partei 
iſt an unſeren Landtagsabgeordneten v. Carlowitz die Anfrage ergangen 
ob derſelbe geneigt ſei, eine auf! en 2 Wahl zum Vertreter KS 3 
demnächſt zu berufenden deutſchen ute anzunehmen. Heute D 
Seitens des verdienten Mannes ein zuſagender Beſcheid eingegangen, e 
welchem derfelbe trotz ſelner geſchwächten Geſundheit ſich bereit erklärt, vd 

e, welcher er bisher fo aufopfernd gedient, auch und 
aste widihen zu wollen, und zwar als Vertreter für Stadt 
Kreis Görlitz. 
Baiern. Munchen, 27. September. Die Perſon des Rd 
nigs wird nach dem Kriege noch häufiger und lebhafter in das poll 
Geſpräch verflochten, als zuvor. Man würde ihm ſeine muſikaliſchn 


Liebhabereien ſelbſt mit dem Wagner⸗Enthuſiasmus gern verzeihen, e 


er während des Krieges nur bei irgend einer Gelegenheit ein Bewu e 
fein von den Pflichten feiner Stellung zu Tage treten laſſen. Der jung, 
König, deſſen Krone an einem Abgrunde rollte, der fie ebenjo leicht ver 
ſchlingen konnte, wie er die Welfenkrone verſchlungen hatte, mufigielt 
aber jo harmlos weiter, als ob der deutſche Krieg mit Allem was D 
ihm hervorgehen konnte, keinen Menſchen in der Welt weniger ag 
als den König von Baiern. Die Gerlichte, daß ein Familienrath fi 
bereits mit der Abdankung des Königs beſchäftige, finden nach ſolchen 
Vorgängen im Publikum, wie ſich leicht begreifen läßt, allgemein GË 
ben. — Es wird erzählt, die Königin Mutter habe eine Reife nach Berli 2 
zu ihren Verwandten beabſichtigt; die ultramontanen Elemente des Hofes gd 
hatten jedoch die Ausführung Liefer Abſicht gehindert. Si 

Hannover, 27. Septbr. Die Königin ift endlich heute DÉI 
nach der Marienburg abgereift und wurde dort bei der Ankunft von 
Töchtern Hildesheims feierlich empfangen. Es ſcheint, daß man ſcho / 
nungsvoll ihr den Aublick des Erlöſchens der hannoverſchen Farben er, 
ſparen wollte; unmittelbar nach ihrer Abfahrt begann das Ueberm 
der Schilderhäuſer. 

Sachſen. Dresden, 27. Sept. Wie es heißt, wird dÉi 
Adreſſe an den König angeregt werden des Inhalts, daß er den Irie 
densſchluß nicht länger hindern möge. 

Bremen, 25. September. Im „Bremer Handelsblatt“ iſt u 
längſt auf die dringende Nothwendigkeit hingewieſen worden, daß man 
über eine gemeinſchaftliche deutſche Handelsflagge einige. Das „Bremm 
Handelsblatt“ ſchlägt dafür — aus der Feder einer handelspolltiſche 
Autorität — die Farben Schwarzweißroth oder Schwarzrothweiß vol, 
Selbſtverſtändlich wäre es dabei allerdings, daß die künftige deuiſch 
Kriegsmarine dieſelbe Flagge, mit dem hohenzollernſchen Aar darin, e ` 
falls annähme. d 

Hamburg, 27. September. Wie die „Elberfelder Zeitung 
aus guter Quelle erfährt, ſchweben zwiſchen unſerem Senate und del 
preußiſchen Regierung Verhandlungen, welche eine Arrondirung des Ham, 
burgiſchen Gebiets durch Austauſch zum Ziele haben. Hamburg wünsch 
nämlich den holſteinſchen Flecken Wandsbeck, der nur eine Meile entfern 
liegt, mit der dieffeitigen Vorſtadt St. Georg durch eine faſt unt ` 
brochene Reihe von Häufern, Landhäuſern ꝛc. verbunden ift, und namen, 
lich im Sommer von vielen Hamburgiſchen Familien bewohnt wird, ac 
ſeiner näheren Umgebung zu erwerben, wogegen es bereit ift, ſeine 
Holſtein in einer Entfernung von mehreren Meilen zerſtreuten eut? 
Wohldorf, Farmſen, Volksdorf, Gr. Hausdorff ꝛc., die ſ. g. „Walddbr⸗ 
fer“ abzutreten; dazu ferner den Hamburgiſchen Antheil an dem Ami 
Bergedorf mit dem Städtchen gleichen Namens. Bekanntlich chelt 
Hamburg dieſen letzten Beſitz mit der Schweſterſtadt Lübeck, daher DT 
Gebiet den Namen des „Beiderſtädtiſchen“ und als Wappen den halben 
Lübecker Adler mit der Hälfte der Hamburger drei Thürme führt. WIe 
man nun hört, ſoll auch Lübeck geneigt sein, ſeine Souveränetät IF 
Stadt und Amt Bergedorf, zu deſſen Bewohner die weit und breit H 
kannten „Vierländer“ gehören, aufzugeben, aber nur gegen eine Gelden 
ſchädigung, und zwar dem Vernehmen nach von 1 Million Matt 
(400,000 Thlr. preuß.). "e 

Hamburg, 29. September, Abends. Die „Börſenhalle“ bai 
eine Mittheilung aus Kiel, nach welcher der Oberpräfident das Aus" 
ren des bisher geſondert erſcheinenden holſteinſchen und ſchleswigſchel 
Verordnungsblaltes und das Erſcheinen eines gemeinſamen ſchl mt" 
holſteinſchen Regierungsblattes verfügt hat. d 

Mecklenburg. Schwerin, 29. September. Das au 
Landtage gewählte Komitee hat mehrere Sitzungen abgehalten. Die Me 
jorität deſſelben hat ſich für Annahme der Regierungsvorlagen ausge 
(Dë Wahrſcheinlich wird am 1. Oktober eine Plenarſitzung ſtall 

nden. N 
e Oeſtreich. WW 

Trieſt, 28. Sept. Sichern aus Konſtantinopel hier eingeg Go? 
genen Nachrichten zufolge hat Marquis de Mouſtier einer griech éi 
Wo vor wenigen Jahren noch Kornfelder wogten, ſteht jetzt Straße d 
Straße und vier⸗ und fünfſtöckige Häuſer ragen empor. Berlin hat DÉI 
auch nach Norden und Oſten in fabelhafter Schnelligkeit ausgebre A 
und es beweiſt immer mehr, daß es nach dem Namen einer Welſan 
ſtrebt. Wenn nun vollends in einem der dort befindlichen großen Bal, 
gnügungsorte ein Volksfeſt gefeiert wird, dann iſt es, als ob ein Strube 
aufgethan, der den armen Wanderer verſchlingen wolle. Die Belt 
ſolcher Lokale haben beſonders die letzten glänzenden Siege auf ihre Wie 
auszunutzen gewußt. Jeder Kanonenſchuß fand hier ein empfängliche 
Echo. Zum Beſten der Verwundeten und zur Feier der vielen Siege 
wurden zahlloſe Manette und Feuerwerke veranftaltet, bei denen nat 
die patriotiſchen Wirthe die Wunden ihrer Kaſſe am Beſten verbinden 
konnten. Aber nicht allein zur Siegesfeier, ſondern auch um die Ein N 
keit Deutſchlands herzuſtellen, wurden Feſte veranſtaltet und nun tum, 
melte ſich eine vergnügungsluſtige Menſchheit in dem öden Garten um 
her, in len Sande einige Akazten ein kümmerliches Daſein friſteh 
Aber für Vergnügen iſt dennoch Get — dort wirbelt ein gerett 
hier läßt ſich ein hoffnungsvolles Berliner Kind auf einer Schaukel wi wéi 
um vielleicht einmal Diplomat oder Miniſter zu werden; hier ift ein Pe 
champötre und der kräftige Arbeiter walzt mit einer ſchwindſüchtigen Dien 
auf dem ebenfalls ſchwindſüchtigen Raſen dahin; dort iſt eine Rutſchbe A ? 
mit davon fliegenden Strohhüten und ſchreienden Kindern, dort Wirf 
und Magierbuden, zuletzt Illumination und Prügelei um ein Seidel Bin 
Das Publikum beſteht aus Hausknechten, Tagearbeitern, Geſellen; u, 
hie und da ſchleicht ein vornehmer Herr herum, der mit ſeinem Augen, 
kneifer die ſchlicht gekleideten Fabrikarbeiter Frauen und die auffällig ge. N 
putzte Demi - monde muſtert. Erſt in der Mitternachtſtunde enen, 
gewöhnlich mit einer großartigen Keilerei der ſtill und friedlich angefan 
gene Feſttag. Es ſteckt nun einmal den Berlinern im Blut. N 

Ludwig Habicht. 


4 


utation 
reſſe üb 
der 


welche ihm vor 


einer Abreiſe aus Konſtantinopel eine Dank⸗ 
erreichte, erwidert, | d d 


daß die moralische und intellektuelle Entwicke⸗ 

o lenſſchen Nation Frankreich am Herzen liege, daß die Ruhe 

Türke un aber nicht geſtatte, die revolutionären Bewegungen gegen 
kei zu unterſtützen. a 


"e Großbritannien und Irland. 

Ben. 29. September, Nachmittags. General Dir iſt zum 
si der Vereinigten Staaten in Paris beftimmt. 

Menu rk Times“ hält die Politik des Präfidenten Johnſon für 


, Frankreich. 

Omar abi, 27. September. Die „France“ räth heute entſchieden 
Ki Annahme des preußifchen Rekrutirungsſyſtems ab. 
at zen, eine junge, ehrgeizige, unruhige, hauptſächlich mit National⸗ 
der Fran und Gebietserweiterung beſchäftigte Nation, hat — laut 
dun Tauce“ — von feinen fämmtlichen Kindern die größte Summe 
Wen gefordert; alle Preußen find Soldaten, alle Preußen 
an ſich ihrem Lande; auf dieſer Baſis beruht das Retru⸗ 
Din Bon in Preußen. In Frankreich dagegen hat die Geſetz⸗ 
Bm den Intereſſen eines jeden Bürgers mehr Spielraum ge⸗ 
Dane elch Befreiungsfülle find zahlreicher, die Daner der 
ö iſt auf ſieben Jahre bemeſſen, und wer ſich freigelooſt oder frei⸗ 
Se in dem Civilſtande für immer gewonnen und kann ſich ohne 


ec den Krieg aus feiner Ruhe geriffen zu werden, etabliren 


ven V Irathen.“ Die „France“ bezeichnet das preußiſche Syſtem als 


fine die franzöſiſchen Sitten verſtoßend“, die franzöſiſche Nation ſei 
dun gebenſo induſtrielle wie militäriſche“. Uebrigens will die „France“ 
fie vlt unverzüglichen vollſtändigen Entwaffnung jo wenig wifjen, daß 
Wei welche Frankreich dieſen Rath ertheilten, auf die letzte Rede 

Ia chen Miniſters des Auswärtigen verweift, um ſich zu über⸗ 

der e „daß Preußen im Nothfalle feine Streitmacht in die Wagſchale 

(8 rouig: zu werfen gedenke und den Frieden noch keineswegs für ſo⸗ 
Mmert halte“. 

* Der Marquis von Mouſtier traf heute in Marſeille ein und 
Ni ſogleich nach Biarritz weiter. Der neue Miniſter des Auswärtigen 
nem B vor Anfang Oktobers nicht in Paris erwartet, um Beſitz von 
neuen Amte zu nehmen. 


Italien. 


ku, Mom, 26. September. Die Kaiserin Charlotte von Degito ift 
Weit angekommen. — Die römiſche Legion iſt geſtern nach Viterbo 
gen. 


Rom, 27. September. Der Beſuch der Kaiſerin Charlotte 
e Benito im Vatikan hat heute mit großer Feierlichkeit ſtattgefunden. 
5 ein hatte eine lange Unterredung mit Sr. Heiligkeit. 

Au," Wenn es ſich beſtätigt, daß am Sonnabend oder Montag der 
Bi an Oe unterzeichnet wird, jo findet am 10. oder 12. Ol⸗ 
— . Einzug des Königs Viktor Emanuel in Venedig ftatt. Die Fi⸗ 

Kommiſſion hat ihre Aufgabe gelöft, es bleibt nur noch über die 
ſtie, die Eiſenbahnen und die Archive die letzte Entſcheidung zu faſſen 
bi neral Revel iſt mit der Uebernahme⸗Kommiſſion, die das Fe⸗ 
Se in Empfang zu nehmen hat, am 27. von Padua nach 


gegangen. 
Rußland und Polen. 
ber Petersburg, 29. September. Der Geheimrath Gavivski und 
Staatsrath Jakowlew find wegen Veruntreuung von Staatsgeldern 
i dem Geſchwornengericht zur Deportation nach Sibirien verurtheilt 
H ` 


ſetersburg, 29. September, Nachmitlags. Soeben fand hier 
Ge Theilnahme des Volkes, vom herrlichſten Wetter be⸗ 


j 
| 


"be H der Einzug der Prinzeſſin Dagmar, jo wie der geſammten kai⸗ 
den Familie von Zarskoe Selo ſtatt. 

Wi Amerika. 

de Newport, 24. September. Die Politik des Präſidenten findet 
nacht mehr die frühere übereinſtimmende Unterſtützung. Die Alliance 
8 demolratiſchen mit der republikaniſchen Partei ift erſchüttert. In 
Befinden Seward's ift Befjerung eingetreten. 


N Lo fbal es. 
Poſen, 1. Oftbr. [Diner in der ſtädtiſchen Realſchule! 
kern hat die Stadt Polen die Empfangsfeierlichkeiten für die heimge⸗ 
en ſiegreichen Truppen des 5. Armeekorps durch ein Bankett bes 
ell. welches von 3 bis 7 Uhr Nachmittags in den feſtlich dekorirten 
&, Men der ftädtiichen Realſchule ftattfand, Es wurden von Seiten der 
dt St. Exc. der kommandirende General v. Steinmetz, Se. Exc. 


1 


inzi i KR Banku prowineyalnego Oktober c., Vormittags 11 Uhr, auf dem Karl au..; SS 
iisen Ech a X 1 0 © nonenplaß hierſelbſt an den Meiſtbietenden ge] Königl. Krei K 
herzogthums Poſen. E e 8% gen baare Zahlung 7 5 — ihn, zu Schwerin a/ W. 
1 00 Aetlva. BB e 8 e deit cher e ere? Das zu Neulanske unter Nr. 12. im Birn · 
D e Lef . 200, d RE St ` ` 
kas- — — — le), 
er preuß. Bank und „ |Banknoty pruskie i bilety 0 - — fried & 
Niemeitungen then EE CN Handelsregiſter. 
deWeftände _ . 516,280. Remanenta Lombardu `. . 516,80 Fe ` Firueure 
ück und diverſe Forde⸗ Kamienica 1 rozmaite pre- ieſe Handlung der Frauſ nebſt Gebäuden und einer 
ungen e @i . 72210 e geb. Schmiede: Wertbe pon 303 Thlr. 3 Sgr. 4 Bi., abge: 
ga) Passiva. ER RL ARE. ne va, 749.660 Tal. berg ertheilte und in unſerm Brofurentegiiter EH auf 6187 Thlr. 3 Sar. 4 
2 wee, brett i eg Pere od N g unter Nr. 56 eingetragene Prokura find erlo⸗nebſt Hypothekenſchein in der 
denten en von Korreſpon x 54,180 dent 54,180 ` Wäer beute gelöſch ſol 
rr pDepozyta przynoszgce procent letztere im Prokuren Regiſter heute gelöscht. 
R he 21 7 = 22,320. 2 2miesigeznem wypowiedzen. 22,230 - | Poſen, den 26. September 1866. ö 
r Kündigu e Königliches Kreisgericht.] am 29. 


1 ündigung⸗ 
Hien, den 30. September 1866. | 


ie Direkti Dyrekeya. 
Die ee Jee ) 

1 3 efanntm achung luſſige hiermit einlade. 
D Naur dispoſitionsfäbige Perſonen, welche 
in gie Chauſſeegelderbebung bei der Hebeſtelle ure mindeſtens 100 Chalet baar oder in 


Piekarzew 


d fen vom 1. Januar k. J. ab 


Ml. drei üben ant nende Jahre an den ge fh re 
metenden verpachtet werden. ebeſtelle für 1! erhoben. 

Zu dieſem Bepufe be ich au Deg, fo wie die Pachtbedin unge 

* den 19. Oktober c. können in meinem Bureau während der Dienſt⸗ 


Vormittags von 10 bie 1 Mie 
Wee a zu Pleſchen einen Lieita⸗ 


ermin anberaumt, zu welchem ich Pacht ⸗ 


unden erfragt werde 


Przeglad miesieczny 


Poznan, dnia 30. Wrzesuia 1866. 


- an der Pleſchen - Neuftädter baren Staatspapieren bei der k. Kreis⸗ 
Sn ſoll im Auftrage der kgl. EN niederlegen, werden zum Bieten 


zugelaſſen. 5 5 
Das tarifmüßige Chauſſeegeld wird bei derſſpinde, Servanten, Bettitellen mit und 


Net, den 36. September 1866. 
eſchen, den 26. 5 
Königlicher Landrath. 


der Generallieutenant v. Kirchbach, Kommandeur der 10. Diviſion, 


die übrigen hier anweſenden Generale, die Mitglieder des Generalkom⸗ 


mando und der Kommandantur, ſämmtliche hier anweſenden Stabs⸗ 
offiziere und Hauptleute, mit Einſchluß ſämmtlicher Führer von Kom⸗ 
pagnien, ſowie Deputationen, beſtehend aus einem Lieutenant, Feldwebel, 
Unteroffizier und einem Gemeinen der hier anweſenden 8 Bataillone und 
der Artillerie-Abtheilung bewirthet. Es waren die Spitzen der Civil-Be⸗ 
hörden zur Theilnahme aufgefordert worden, die wie alle übrigen Civi⸗ 
liſten, namentlich auch die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung, einen Koſtenbeitrag von 5 Thalern pro Perſon zu 
zahlen hatten. Es waren dieſer Einladung der Herr Oberpräſident und 
Regierungspräſident, der Präſident des Appellationsgerichtes und der Geh. 
Juſtizrath Herr de Rege, fünf Domherren, die Chefs der Poſt, der Ge⸗ 
neral⸗Kommiſſion, Königlichen Bank u. ſ. w. und eine Anzahl Bürger 
und Beamte gefolgt. Als Feſtkomité fungirten die Mitglieder des Magi⸗ 
ſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung, die ſich durch Kooptation 
aus einzelnen Mitgliedern der Bürgerſchaft vervollſtändigt hatten. Die 


Kapelle des 6. Regiments unter Direltion des Herrn Kapellmeiſters 


Radeck hatte die Tafelmuſik übernommen. 

Der erſte Toaſt wurde von Sr. Excellenz dem lommandirenden Ge⸗ 
neral auf das Wohl Sr. Majeftät des Königs ausgebracht, welcher an der 
Spitze ſeiner Armee in Begleitung Sr. Koniglichen Hohelt des Kronprin⸗ 
zen die Gefahren des Krieges und den Ruhm des Sieges getheilt hat. Den 
zweiten Toaſt brachte der Herr Oberpräſident auf Ihre Majeſtät die 
Königin Auguſta aus, deren Geburtstag am geſtrigen Tage gefeiert wurde. 
Der Oberpräſident ſprach ſich darüber aus, wie gerade Ihre Majeſtät 
die Königin für die hohe weltgeſchichtliche Miſſion Preußens, die Führung 
Deutſchlands zu übernehmen, begeiſtert jet und ſich glücklich fühle, daß 
Ihr Sohn, Se. Königl. Hoheit der Kronprinz, einen ſo bedeutenden 
Antheil an den Erfolgen des Krieges gehabt habe. Ihre Majeſtät die 
Königin nehme als eine echte Hohenzollerin den lebhafteſten Antheil an 
den Geſchicken und dem Ruhm des Preußenlandes. 

Hierauf brachte der Herr Oberbürgermeiſter Naumann in warmen, 
herzlichen und beredten Worten ein Lebehoch aus auf Se. Exeellenz den 
kommandirenden General, das 5. Armeekorps und die preußiſche Armee. 
Er verglich die trüben Ausſichten im Frühſahre mit der heutigen Feſt⸗ 
freude, damals und jetzt, in einem wie kurzen Zeitraume jo außerordent⸗ 
liche Heldenthaten ausgeführt und Preußens Recht und Ehre gewahrt 
und hergeſtellt ſeien. (Wir bringen die Rede morgen im Wortlaute.) 

Sobald Herr Oberbürgermeiſter Naumann ſeinen längeren Trink- 
ſpruch, der mit einem nicht enden wollenden Jubel aufgenommen wurde, 
beendet hatte, erhob ſich der kommandirende General, um zu danken. 
Wenngleich er dieſe ihm und ſeinem Armeekorps bewieſene Ehre nicht ob, 
lehnen könne, müfje er doch dieſelbe theilen mit dem geſammten Preußen⸗ 
volke; die gute Vorbildung der Armee und der im Volke herrſchende pa⸗ 
triotiſche Geiſt habe einen weſentlichen Antheil an den Erfolgen der 
Armee. Ein freudiges Ergebniß des letzten Krieges müſſe er aber hervor⸗ 
heben, welches darin beſtehe, daß das Bewußtſein von der wahren Be⸗ 
deutung der Armee, welche wie eine eherne Säule den ganzen Staats⸗ 
organismus trage, im Volke wieder lebendig geworden ſei. 

Hierauf dankte Se. Exc. General v. Kirchbach als Führer der 10. 
Diviſion für die ihm und ſeinen Truppen bewieſene Anerkennung, die, 
ſeitdem fie die Grenze Überfchritten hätten, ſich in jedem Dorfe durch Bes 
weiſe von Aufmerkſamkeit und Liebe bethätigt habe. Es habe jedes Mit⸗ 
glied der Armee ſeine Schuldigleit gethan, die patriotiſche gehobene Stim⸗ 
mung des geſammten Volkes ſei aber auch ein weſentlicher Antrieb 
dazu geweſen. 

Se. Exc. der kommandirende General erhob ſich darauf, um das 
gute Einverſtändniß des Militärs und der bürgerlichen Bevölkerung leben 
zu laſſen. Er hob hervor, wie Muth und Uebermuth derſelben Quelle 
entſprängen, und man für kleine Ausſchreitungen Nachſicht zu üben habe; 
immer die gehobene Stimmung, welche oft im Kriege ſich durch die größ⸗ 
ten Heldenthaten kundthue, ihre Berechtigung habe. | 

Es wurde auf den in ſinnig humoriſtiſcher Weiſe dargebrachten | 
Trinkſpruch erwidert, daß im 5. Armeekorps eine jo vorzügliche Manns⸗ 
zucht herrſche, daß der Uebermuth leicht zu ertragen ſei und die Ausſchrei⸗ 
kungen wohl auf das geringſte Maaß zurückzuführen ſeien. 

Inzwiſchen hatte auch Herr Graf Schweinitz die Verdienſte der 
Armee hervorgehoben und dieſelbe und ihre Führer leben laſſen. 

Hierauf wurde der im Kriege auf dem Felde der Ehre Gefallenen 
in längerer Rede und mit Widmung eines ſtillen Glaſes von dem Herrn 
Rechtsanwalt Pilet gedacht, der den Horaziſchen Ausſpruch: Dulce et 
decorum est pro patria mori (Süß und erhebend iſt der Tod für das 
Vaterland) ſeinem Trinkſpruche zu Grunde legte. 

Herr Pilet ſchilderte, wie auf dem Geſichte des ſterbenden Kriegers 


Ein vom Königl. 2. Landwehr⸗Huſaren⸗Re⸗ 
giment zurückgegebenes Reitpferd ſoll am 2. 


. Netbeans. 
| Möbel⸗Auktion. 
Im Auftrage des Keel, Kor werde 


ich am Mittwoch den 3. Oktober Zeit, 
tag von 9 und Nachmittag von 3 Uhr ab im 


Stühle, Kleider-, Wäſch⸗ und 


ne Matratzen, Sopha’s, Cylinder ⸗Bu⸗ 
d a Waaten⸗Mepoßterinm, zwei Flũ⸗ 


bung verſteigern. Rychlewski, 
kal. Auktionskommiſſar, 


e „ IC > E SA * d E H E e > 


Nothwendiger Verkauf. 
ed ſion II. 


Vormittags um 11 Uhr, | 
an ordentlicher Gerichtsſtelle jubbaftiet werden. W miejscu zwyklem posiedzen sadowych 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem At: ` yciele, 1 dla pre 8 
pothefenbiche nicht dée Deo Dein after ée? sie 2 keiegi Pa za. 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, spokojenia z ceny kupna poszukujg, Winni 
Auktiouslokal, ess er AC baben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ges 
a und Birken Möbe und: Segen) richt zu melden. e 

Z Der Ausgedinger Gottfried Fanſelow 
und defien Ehefrau Maria Eliſabeth geb. i Bän 
Kayſer, ſo 5 bee 2 A. Ewald aus Kayser, jako te kapitaliste A. 
e 4 W., reſp. deren 
Le zc, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Neu ic vorgeladen. 


Schwerin a/ W., den 7, Februar 1866, 


* 


KH 


der Ausdruck der Kraft und des Muthes, der überiedifchen Verklärung 


und Freude nach antiken Begriffen ausgeprägt ſei. 
Nachher erhoben ſich noch manche Redner, die Wogen der Heiter⸗ 

keit gingen aber ſo hoch, daß ein Verſtändniß nicht mehr möglich war. 

Es verfügte Dä die Geſellſchaft nach dem feſtlich detorirten Zeichen⸗ 

ſaal, wo auch der Empfang ſtattgefunden hatte, um den Kaffee einzu⸗ 

nehmen. Geſpeiſt war worden in der Aula, dem oberen Korridor und 
dem phyſikaliſchen Lehrzimmer. . € Ss 

Das Gebäude der ſtädtiſchen Realſchule hat während des Krieges 
kurze Zeit als Etappenlazareth gedient, um die Leiden des Krieges zu 
mildern und den Verwundeten Heilung und Linderung der Schmerzen zu 
verſchaffen. Geſtern war das Leid in Freude verwandelt, und ein Sieges⸗ 
feſt in denſelben Räumen gefeiert, die vor 3 Monaten erfüllt waren von 
Jammer und Elend. 

Der Eindruck der feſtlich beleuchteten Aula war imposant. Se. 
Exzellenz der kommandirende General ſprach auch dem anweſenden Bau⸗ 
meiſter Herrn Schulz darüber ſeine Anerkennung und Bewunderung aus. 

Es war ein ſchönes patriotiſches Feſt, das, durch keinen Mißton 
geſtört, in den Herzen aller Feſtgenoſſen ſtets eine freundliche Er⸗ 
innerung zurücklaſſen wird. Die herrſchende Gemüthlichkeit zwiſchen 
Militär und Civil machte den wohlthuendſten Eindruck, namentlich fühle 
ten ſich auch die Offiziere des hier neu angekommenen 50. Regiments 
auf das angenehmſte überraſcht. 

— Dem kommandirenden General des V. Armeekorps, General 
der Infanterie v. Stein metz hierſelbſt iſt von dem Fürſten zu Hohen» 
zollern⸗Hechingen das Ehrenkreuz erſter Klaſſe des fürftlich Hohenzollern⸗ 
ſchen Hausordens verliehen worden. 

— l[Cholera.] Am 28./ 29. September c. erkrankten im Civil 5, 
ſtarben 2, am 29./30. September c. erkrankten im Civil 3, ſtarben 2. 
Beſtand am 30. Septbr. e. im Stadtlazareth 2, im Militärlazareth 15. 

— [Militärifches.] Die fünf Erjagbatterien, welche vor der Rück 
br der Artillerie aus dem Felde in die Umgegend Poſens verlegt wurden, 
ſind nunmehr unter die aus dem Kriege gekommenen Batterien verteilt 
worden und beute theils in Poſen wieder eingerückt, theils nach Glogau ger 
gangen. Die Landwehr und Reſerve bis zum Jahre 1861 vom 50. Regiment, 
ca. 1000 Mann, find geftern entlaſſen worden und per Bahn in ihre Heimath 

gegangen. , 

Drucqfehler- Berichtigung. 

In meinem, in der vorigen Nummer dieſer Zeitung enthaltenen Mabn⸗ 
ruf, und zwar in der letzten Zeile deſſelben, muß es nicht heißen: „in dieſer 

Beziehung“, ſondern „in dieſer Stellung.“ Hoche. 

Angekommene Fremde. 
Vom 1. Oktober. i . 

HERWIG s HOTEL DE RAE. Die Rittergutsbeſ. Jargczewski a. Jargezewki u. 
Stablewski aus Poſen, Aſſeſſor Brown aus Schrimm, die Kaufleute 
Epbraim aus Stargard, Dahmes aus Stettin, Siſt aus Gleiwitz, 

ergefel, Baufübrer v. Moraczewski, die Oberſten v. Krävel nebit 

Frau und v. Rentz aus Berlin. 

TILsMER S fo TEL GARNI. Gutsbeſitzer Hempel aus Kornaty, General-Be- 
vollmächtigter v. Stos aus Sarbia, Premierlieutenant Blümchen 
aus Böhmen, Bau, Aſſiſtent Wilezewski aus Grätz, Cand. theol. 
Rode aus Rogaſen, Bürger Siemigtkowski aus Polen, die Kaufleute 
Hecht aus Kröben und Lange aus Stettin. 

STERN’S HOTEL DE L EUROPE. Die Nittergutsbeſitzer v. Bronikowski nebſt 
Frau aus Kostrzyn, Gräfin Dabska nebſt Tochter aus Kolaczkowo, 
Gräfin Bninska aus Czmachowo, v. Pagowski aus Korngtowice, 
v. Gorzenski aus Ligow und v. Stablewski aus Dlonie, Major v. 
Webern nebſt Familie aus Oppeln, Lieutenant v. Blomberg aus 
Gueſen, die Kaufleute Laronge aus Köln, Lubaſch aus Berlin und 
Schöpps aus Kobilin, Oberförſter Szarczynski aus e 

OERMIE’S HOTEL DE FRANCE, Die Nittergutsbeſitzer v. Blociſzewski nebft 

amilie aus Sobieſierne, v. Mikorski nebſt Familie aus Polen, v. 
zezaniecki aus Dare die Kaufleute Prausnitz aus Breslau und 

Brockſchmidt aus Paris, Hauptmann v. Corviſart⸗Montmarin, die 

Lientenants Pauly und John aus Poſen. : 

MYLIUS’ BOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Goldſchmidt und Brock aus 
Berlin, Weddingen aus Minden, Bacharach aus Aſchaffenburg, Hoppe 
aus Frankenſtein und Kempinski aus Breslau, die Gutsbefiger d. 
Taczanowski ans Czyplewo, Wierzbowski aus e und Rudo⸗ 
linski aus Turowy, Ritterſchaftsrath Baron v. Winterfeld aus Mur. 
Goslin, Inſpektor Fiedler aus Kaſzezaro, Ober⸗Bau⸗Inſpektor Wer- 
nefind und Hauptmann v. Kamptz aus Stettin. - 

SHOHWARZER ADLER. Rittergutsbeſitzerin Frau v. Jaſinska aus Michalcza, 
Rentmeiſter Hottmann aus Rückers, Kaufmann Koblynski und Por⸗ 
tepefähnrich Putſch aus Breslau, Oekonom v. Garczynski aus We- 
gorzewo, Wirthſchaſts⸗Inſpektor Nowicki aus Gneſen. > 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer v. Nychlowski nebit Familie aus 
Zimnawoda, v. Walknowski nebit Familie aus Karska, Frau v. Kos⸗ 
cielska aus Smilowo. ? Ges? 3 

HOTEL DE BERLIN, Nittergutsbeſitzer v. Kunowski aus Wiewiorczyn, die 
Gutsbeſitzer v. Nawrocki aus Pierwoſzewo, Klug aus Rabowice und 
Liebmann aus Wronke, die Lieutenants Reimann und Cranz aus 
Dopiewo, Ober ⸗Stabsarzt Keßler aus Berlin, Nentier Kärnbach 
aus Köslin, Holzhändler Renkowicz aus Wio, Hauptmann a. D. 

Thielo aus Ryczywol, Kaufmann Tappert aus Berlin, 


Inferale und Pörſen⸗Nachrichten. 


Sprzedaz konieezna. 


Krölewska komisya sadu powiato- 


wego w Skwierzynie n/W. 
Nieruchomose W Nowym Dlusku 


baumer Streife belegene, dem Johann Gott. nowiecie Miedzychodzkim pod liczbg 12. 
anſelow gehörige Grundſtück, eine pol 


ozona, do Jama Gotfryda Fan- 


ſchließlich der Hof» und Bauſtellen, beſtebend selom nalezgea, wigeznie podwörza i pla- 
de unter Nr. 93jau8 einer halben Hufe Landes, worunter OCH cow do zabudowania, skladajaca sie z polo- 
Firma Ferdinand Weyl zuſ18 Morgen Torſſtich und 4 Morgen Wieſe, vy huby roll, zawierajacej okolo 18 mörg 


Holzgerechtigkeit im ziemi torfowej, 4 morgi ki wraz 2 budyn- 
4 Pf. kami i prawa do pobierania drzewa bezplat- 
Pf. zufolge der nie 2 boru we wartosci 303 tal, 3 Sgr. 4 fen., 


Negiſtratur des oszucowaua na 6187 tal. 3 sgr. 4 fen, wedle 


ſchen. Demzufolge iſt erſtere im Firmen, — unterzeichneten Gerichts einzuſehenden Taxe, taksy mate) bad przejrzanej wraz zwyka- 


zem bipoteczuym w registraturze podpisa- 
nego sadu, ma bye 


November 1866, dnia 29, Listopada 1866. 


Derzed poladniem o gde. 11. 


Sprzeulana, 
Wierzyciele, ktörzy dla pretensyi realnéj 


sie 2 swoja pretensya do sadu 2zglosicé. 


Wymiernika ai 1 
2 tegoz NN ö Mäbiete z domu 
zone tego Mara E Ewald 
Erben werden 2 Landsbergu n/W. resp. Sukcesoröw 

tychze niniejszem publieznie sie zapozywa. 
| Skwierzyna n/W., J. Lutego 1866, 


Se 
Pi 


al Wi 


(unt Serie II. A 200 Thlr. Nr. 63. 2229. ö m LL Iës N üben! 
Ze dien Weg E E Km 14,373. Grossherzogl. 8. Lehranstalt für Landwirthe Preis⸗Rübeuh ` 
0 e “| Serie III. A 100 Thlr. Nr. 3034. 3199. der Uni ität J 
Bere di e an der Univers! eng. wi 
ſchaftlichen Kreditvereins = die N, 10 Thlr. Nr. 121. 125 Die Vorstellungen für das Winterhalbjahr 1866.67 beginnen ber U. Untergrund) 5 
Provinz Poſen. 213. 244 257 75 337. 403. Së Montag den 28. October 1866. worüber Bio e wé aus Sot 
Bei der heutigen, im Beisein eines Notars SEN ERC 1801 Auskunft ertheilt die Direction land und De en e ag e 
öffentlich bewirkten Ausloojung der nach. Serie I. à 1000 Thlr. Nr. 2158. 4227. N La ege, pr. Stü Lei Na 
$. 17.1. f. des Statutsvom Lei 1857.14909. Wilczynskiſche Knabenſchule, Geſucht wird: W. Lehfeld, 1 
. N en, ‚serie II. à 200 Thlr. Nr. 1190. 2850. Breslauerſtr. 34. ein Gut im Großberzogthume von 7800 Maſchinenfabrik und Agentur, 
zum 2. Januar 1867 zu e WT, iiser [4 1- 9184. 14,442. 14,465. 15,088. Aufnahme neuer Schüler Mitt-) Morgen, nabe der Eiſenbabn, mit gutem Bo-] Schöningen (Braun nc, 
briefe des neuen landſchaft 15 1 Serie III. à 100 Thlr. Nr. 3945. 6956. woch den 3. Oktob den und Wieſen, compl. Inventar. Anzblg. 12 N K neidel, 
eins für die Provinz Posen find nachfolgende] Serie IV. a 10 Thlr. Nr. 29. 119. woch den 3. Oktober. 14 Mille Geregeiter ged Sege e Auch Drills, Rübenſchneibr!“ 
derſelben gezogen worden: 162. 168. 185. 320. Für Schüler höherer Schulen iſt dinaung. Gef. Offert nur von Beſtzern sub transportable Göpel und 
Serie I. à 1000 Thlr. Nr. 318. 437.| Serie v. A 500 Thlr. Nr. 542. eine beſondere Nachhülfeſt. für dieſ R. S. poste restante Schwetkau b. Poln. Liſſa. ke 
639. 851. 2147. 2300. 2445. 2662. Vom 1. Juli 1864: Schularb. u. für den hebräiſchen un ig a Dreſchmaſchinen N. „ 
3003. 3490. 3663. 3906. 4607. 4645.| Serie I. a 1000 Thlr. Nr. 1136. 2642. terricht eingerichtet Herrſchaften, Rittergüter und . 
4704. 4709. 4788. 4815. 5033. 5312.] Serie II. à 200 Thlr. Nr. 397. 5484. : K 


Landgüter jeder Größe weilt zum Verkauf 
nach; auch erbittet ſich Verkaufs⸗ und Pacht⸗ 


Der Unterricht an unserer Religionsschule 
beginnt Sonntag den 7. Getober. S 
Neue Meldungen, titamt Herr Rabbiner Dr. Anſchläge 

endes den 4. und 5. October in den 3 
Vormittagsstunden entgegen. Ehrhardt, Rechnungs⸗Rath. 


2,93, 251. 57 28 2 50 Der Vorstand der isr. Brüder. reren. meme. 
240. 241. 255. 279. 281. 289. 309. ` f d H mer- 
313. 342. 381. 382. 404. gemeinde. ene 5 
Vom 2. Januar 1863: Ein Out in der Provinz Poſen, 1, Meile ihnen gg e ee 
Serie II. à 200 Thlr. Nr. 1168. 1854. pon der Stadt und dem Bahnhofe, hart an der < Wie e ane a 
3247. 7136. 8379. 11,537. 12,410, [Chauſſee belegen mit guten Gebäuden und und Einſetzen Tunpliger, nach der 


indi | ilien⸗ at, neueſten amerikaniſchen Methode, und 
e | mit „der senaueiten Racahinung 


5647. 5775. 6231. 6248. 6368. 6566. 
6584. 6801. 6916. 6992. 7129. 7143. 
7287. 7288. 7839. 7933. 7968. 8361. 
8729. 8816. 945 1.9941. 10,456. 10,724. 
10,743. 10,780. 

Serie II. à 200 Thlr. Nr. 23. 239. 
283. 355. 682. 767. 951. 973. 994. 
1388. 1459. 1711. 2029. 2068. 2102. 
2316. 2760. 2913. 3476. 4027. 4044. 
4050. 4549. 4618. 4823. 5353. 5429. 
5942. 6359. 6413. 6572. 6702. 6726. 
6753. 6901. 6997. 7049. 7174. 7267. 
7298. 8070. 8077. 8430. 8542. 8818. 
9193. 9205. 10,136. 11,006. 11,118. 


8962. 9893. 9918. 11,549. 12,978. 
Serie III. à 100 Thlr. Nr. 8547. 10,536. 
11,213. 
Serie IV. a 10 Thlr. Nr. 6. 10. 12. 13. 
22. 83. 122. 124. 126. 159. 171. 226. 


Echt amerikaniſches 


Petroleum 


empfiehlt in beſtgereinig 
waſſerheller Wan den Netti 
Centner A 12½ Thlr. A 


Adolph Asch, 


Schloßſtr. 5. 


2890. 6331. 7951. 8053. 8125. 9067. Wald der Natur, empfiehlt ſich der Zabnarzt 


Wald 85 M., Wieſen 46 M. Preis 24,000 ` 
9436. 9466. 11,211. Thlr. Näheres erfährt man unter der Adreſſe: Kremski, Berlinerſtraße 28. 
Serie IV. à 10 Thlr. Nr. 1. 14. 17. 18. 


B. 3. franco Schneidemühl, poste restante. 


Fur Krankenzimmer 
empfieblt Desinfektions⸗Lampen & Stud 


235 44 12 57. € 0 € < 4% 27; ? oi * Pr 1 Pr |‘ Gebrauchs⸗Anwei 77 pi vn 
ff IS in dr 11 Tote oer Goreng Wien cn, |" een 
13,625. 13,895. 14,062. 14,275. 14,721.1234. 239. 261. 267. 272. 282. 287. Berlin, 32 Leine wee 
14,932. 14,939. 15,110. 15,198. 15,375.34 1. 352. 353. 396. 420. Dem Herrn Jacob Jacobi in Rogaſen haben wir eine Haupt- Cervelatwurſt, friſche 
15,510. 15,619. 15,817. 16,064. 16,328.] Serie V. A 500 Thlr. Nr. 340. Agentur für obengenannte Geſellſchaft übertragen. 5 nes A Thuile, neue Chr 
16,899. 17,562. 17,620. 17,944. 18,063. Vom 1. Juli 1865: Poſen, den 1. Oktober 1866. ie General: Agentur aten 


nia⸗Anehovis, ſowie delik 
Sehweizer⸗Käſe empfiehlt 
ü Isidor Appel, 
ergſtr. 7., vis-A-vis Hötel de 
Fette Kielet 
Sprotten und Gritt 
Stralſunder B at 
heringe empfingen und empfehl | 
W. F. Meyer & 604 
D? Wilbehmeplap Nr. 2. 7° 
Echten holländ. Kal 


in vorzüglicher Waare, bei ganz 
Laiben — eirca 20 Pfd. — bi 10 4 
empfiehlt * 


18,397. 18,583. 18,679. 18,916. 19,464. Leopold Goldenring. 

Serie III. à 100 Thlr. Nr. 415. 483. 
754. 1172. 1366. 1586. 1721. 1937. 
1962. 2052. 2193. 2682. 2866. 2917. 
3558. 3620. 4031. 4087. 4202. 4335. 
4406. 4610. 4877. 5255. 5812. 5886. 
6164. 6573. 6791. 7420. 7491. 7626. 
7640. 7755. 7834. 8515. 8530. 8625. 
8650. 8728. 8774. 9055. 9136. 9180. 
9196. 9281. 9431. 9562. 9578. 9921. 
10,308. 10,640. 11,039. 11,278. 11,415. 
11,706. 11,824. 11,908. 11,997. 12,107. 
12,710. 

Serie J. A 500 Thlr. Nr. 122, 353. 
383. 730.845. 1161. 1224. 1312. 1507. 
1509. 1627. 1766. 2012. 2403. 2624. 
3189. 3634. 3829. 4068. 4318. 

Außerdem aber noch nach Abſchnitt II. 
des Regulativs vom 24. November 1859 
an Pfandbriefen Littera B: 

Serie II. à 500 Thlr. Nr. 175. 

Serie V. A 50 Thlr. Nr. 48. 

Dieſe ſämmtlichen Pfandbriefe werden 
hierdurch den Beſitzern zum 2. Januar 
1867 mit der Aufforderung gekündigt, den 
Kapitalbetrag derſelben gegen Rückgabe der 
Pfandbriefe in coursfähigem Zuftande, fo wie 
des dazu gehörigen, erſt nach dem 2. Januar 
1867 fälligen Kupons Nr. 10. und Talons, 
von dem gedachten Kündigungstage an auf 
unſerer Kaſſe hierſelbſt baar in Empfang zu 
nehmen. 


Serie 1. à 1000 Thlr. Nr. 1066. 

Serie II. à 200 Thlr. Nr. 2317. 3464. 
3481. 4358. 4577. 5831. 6108. 7097. 
7200. 7599. 8640. 8804. 9138. 12,428. 
14,803. 16,841. 

Serie III. à 100 Thlr. Nr. 1066. 1650. 
2396. 3934. 4359. 4572. 5890. 6246. 
7068. 7706. 8976. 10,096. 10,716. 
11,439. 

Serie V. à 500 Thlr. Nr. 430. 

Vom 2. Januar 1866: 

Serie I. à 1000 Thlr. Nr. 174. 3461. 
3985. 4029. 4525. 8153. 8649. 8650. 

Serie II. à 200 Thlr. Nr. 748. 2419. 
2443. 2894. 4064. 4173. 4907. 7991. 
8437. 9425. 9565. 9616. 10,289. 
12,156. 14,855. 14,954. 

Serie III. à 100 Thlr. Nr. 576. 1316. 
1814. 1820. 2128. 2540. 2895. 3168. 
7359. 7871. 8027. 9230. 10,199. 
11,339. 

Serie V. à 500 Thlr. Nr. 415. 468. 
2322. 3711. 3816. 
hierdurch wiederholt aufgerufen, und deren 
Beſitzer aufgefordert, den Kapitalbetrag dieſer 
Pfandbriefe zur Vermeidung weiteren Zins⸗ 
verluſtes und künftiger gerichtlicher Amorti— 
ſation unverweilt in Empfang zu nehmen. 

Poſen, den 11. Juni 1866. 
Königliche Direktion 
des neuen landſchaftlichen Kreditvereins 

für die Provinz Poſen. 

Zur Bequemlichkeit des Publikums wird Bekanntmachung. 
nachgegeben, daß die gekündigten Pfandbriefe In dem Konkurſe über das Vermögen des 
nebſt Kupons und Talons unſerer Kaſſeſ Berges e, Trapesynskö zu Gren⸗ 
auch mit der Post, aber frankirt, eingeſandtſzintz iſt der Juſtizrath Zëeorogsbé hier 
werden können, in welchem Falle die Gegen⸗ felge n Verwalter ernannt. 
ſendung der Valuta, wo möglich mit umge⸗. K z 11 lich e 8 Ser 1866. 
hender Poſt, aber unter Deklaration des vol» * reisgericht. 


len Werths, ohne Anſchreiben und unfrankirt Möb el⸗ Aukti on 


erfolgen ſoll. H 

Die Berzinfung der gekündigten Pfand-| Dienſtag den 2, Oktober Nachmittags 
briefe hört mit dem 31. Dezember 1866 auf 8 . „Handle Äl blühbare, neue Pelargon⸗Jou., buntbl. pro Dtzd. 3 und 6 Sgr 
und der Geldbetrag etwa fehlender Kupons Stühle, Cylinder- Bureau zc., 1 halb ae A Cupreſſus Larſonii, 15 Sgr. bis 1 Thlr. pro Stück ze. nebfl 
wird deshalb von der Einlöſungsvaluta inſund 1 ganz verdeckten Wagen öffentlich div. Pflanzen unter Zuſicherung der reellſten Bedienung. Briefe und Gelder erbitte franko. 


Abzug gebracht. Ohne Talon kann die Ein-[meiitbietend gegen gleich baare Zablung ver: - 
leſung N Pfandböriefes überhaupt nichtſſteigern. mat ihr "on 100 Sehafbracken, ra 5 sr W 
tattfinden ele de weidefeit, find zu verkaufen. a a ege, zeit an 
ee Valuta der bis nach Ablauf der aus⸗ Möbel- Auktion. BE Dom, eee d. Schwerfena. A Folge deſſen bauiges Bluten eigen 
e Kupons⸗Jolge, d. h. bis zum 1 Mittwoch den 3. d. d. M. Nachmittags 3 Markt 90. Tapeten 90. Markt. J unangenehmen Geruch im Munde, 
gegebenen Kupons⸗Folge, d. 0. bund S Ubr werde ich wegen Umzuges große Nitter- d ee eee 
Juli 1867 nicht eingegangenen gekündigkenſſcraße Nr. 14. diperſe Mahagoni“ u. Birken in großer Auswahl neueſter fleiſches, fo gebrauchte ich das Mund⸗ 
Pfandbriefe wird nach Abzug des Betrages[Mobel, als Sopha, Kleiderſpind, Kom⸗ h r waer dem e ent Br: Diebe) 

Deſſins zu den billigſten Preiſen offerirt 

ie Handlung W. charig, Markt 90. 


Lebensversicherungs- und Ersparniss-Bank 
in Stuttgart. 

Der Zugang zu diesem gemeinnützigen Institute, bei welchem aller Gewinn 
ungeschmälert den Versicherten selbst wieder zufliesst, hat nach eingetretenem 
Frieden wieder seine frühere Lebhaftigkeit erlangt. 

Im Laufe des Jahres sind 1100 Anträge mit. . fl. 2,100,000 eingegangen. 

Der Gesammtversicherungsstand beträgt 10,084 Policen mit fl. 17,556,000, 
und die jährliche Prämien- und Zinsen-Einnahme erreichte circa 

Die in diesem Jahre vorgekommenen Sterbefälle sind mässig. 

Durch die bisher erzielten hohen Dividenden, durchschnittlich 
über 40°/, der Prämie, erweist sich die Anstalt als unübertroffen billig. 

Nach Abzug der gegenwärtig vertheilt werdenden Dividende vermindert sich 
z. B, die Brutto-Prämie für eine Versicherung von 1000 fl. auf Lebenszeit im Alter 
von 25 30 35 40 45 50 55 Jahren 
auf Thlr. 14 15½ 17% 20 23% 28% 35% jährl. Prämie. 

Die Gesellschaft übernimmt alle Arten von MN worüber die 
Prospecte, welche unentgeltlich zu Diensten stehen, nüheren Aufschluss ertheilen. 

Möge die Beruhigung, welche die Versicherung des Lebens dem sorgenden 
Familienvater gewährt, mehr und mehr erkannt, und dieses alle Vortheile bietende 
Institut immer stärker benutzt werden. 


Posen, im Oktober 1866. Die Haupt- Agentur. 


Th. Gerhardt 


WWilhelmsplatz Aal. 


Privat = Entbindungshaus, 
konceſſionirt, mit Garantie der Diskretion, 
Berlin, gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Voecke. 


„Meinen geehrten Mandanten zeige 
ich an, daß ich meine Geſchäfte wieder ſelbſt 
übernommen habe. eG 
Wongrowitz, den 27. Sept. 1866. 
Enzenbaum, 
Rechtsanwalt und Notar. 
Das Dominium Raa le bei 


Ober-Einnehmer ` 
Friedr. Bielefeld. Oels verkauft tragende holländer 
Kalben. 


Die Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei ben anfing BE 
en J. Karl Weigt . Dresden, n, Jacob Appel, | 


empfiehlt eine reiche Auswahl guter Azaleen mit Knospen in bufchigen Pflanzen, neue] Wilhelmsſtr. 9., vis-A-vis Mylius' Ho " 


vorzügliche Sorten pro 100 Stück 25 Eer, ältere gute Sorten pro 100 Stück 16 Sgr., Rho⸗ de Dresde. . 
es Die erste Se dl 


Zeichnungen 
für das in Berlin aufgelegte 
Aftien - Unternehmen 


Westend 


werden auch in Poſen ange- 
nommen bei dem königl. Lotterie 


Sprotten und 
räucherten Weſe 
lachs, ſowie die erſtt 
Teltower Ru 


dodendron ſtarke Planzen, pro Dtzd. 6, 8 Ger, neueſte Fuchſien von den renomm. Züchtern 


des Kupons Nr. 10. an das Königliche mode, Schreibtiſch c., ferner einen eiſernen mit dem gewünſchten und beſten Erfolg, 


K d, Kü Ä 
Kreisgericht Hierjelbft abgeführt werden, wel⸗ er, Rügengeräthe, Betten ze. r. 


öffentlich verſteigern. welches ich mit Dank der Oeffentlichkeit 


ches die Amortiſation ſolcher Pfandbriefe zu .. Manheimer, ( hroben nach auswärts frank 5 
veranlaſſen Hat. dl Lnttonstonmifeins | Ein neuer Mahagoni⸗Flügel Johann Gugl, m. p. N 
Zugleich werden die bereits früher ausge: Vorbereitung für das Examen d bürgerl. Handelsmann, Stadt Nr. 578. 


ſteht zum Verkauf Breslauer⸗ +, — baben in posen be 
ſtraße 32. 1 Treppe links. H. Hirsten Wwe,, 


auf Verlangen mit Penſion. IP de, 1 cpp und. Beraftraße 14. . ug Polizei 
Rektor Lust, Durch mich find billigſt zu verkaufen; in. off Vorzüglich ſch 

or. Gerberftr. 41., vom 1. Oftober anf! Sehne arte ee weer. Reis à 2 Sgr. empfiehlt 
Schützenſtr. 22., eine Tr. Scheffel faſſend; der ann überall pla⸗ 

—- . ceaeirt werden ohne eingemauert zu ſein. Leutnerſche fei or Ap 


Se de „ , Dlhnerangen-Pfläfterdhen Ee 
rätz. — 2 22. empfiehlt 3 Stück 4 Sgr., im Dutzen 2 en dë 
Weintraub pi 


Auf meinem Holzplatze am Gerberdammelig 12" Sgr., nebſt Anweiſung | 
? AN in dieſem Jahre ſebr ſchön und Teil, 


Berlinerstrasse Nr. 13. 
vis-a-vis dem königl. Polizei-Direktor 


al 


looſten, aber noch rückſtändigen 

Pfandbriefe ohne Littern 
des neuen landſchaftlichen Kreditvereins für 
die Provinz Poſen und zwar aus den Kün⸗ 
digungsterminen 

Vom 2. Jauuar 1863: 

Serie II. a 200 Thlr. Nr. 2910. 5847. 
6084. 6397. 7204. 

Serie III. à 100 Thlr. Nr. 3330. 

Serie IV. à 10 Thlr. Nr. 51. 210. 


um 


zum einjährigen Militärdienſt, 


Erziehungs⸗Anſtalt 


können zu Michaelis wieder einige Penſionäre 
aufgenommen werden. 


Berrmann Moegelin, 


i B dene /, /“ und HA gr. Bretter zu 
Vom 1. Juli 1863: e Bergſtraſſe 9. dug Peng un Ber a 
Serie I. a 1000 Thle, Nr. 2760. 3229. Dr. Rosenstock. br Mia Preisen zum mer Wl E b, Wwe. eres re 5 


` Sie Steinfohlen- E E EE 
und Brennholz-Niederiage Zeene — 


aus ſtg 
von Die Hinterbliebenen. 
IR Carl Hartwi · I Beachtenswerthes. 
LATE 5 i en Gegenſtä ) a 
äi Waſſerſtraße Nr. 17. und Mühlenſtraße Nr. D. "eegne ben nunmehr Aboefilffenen Büchern ift bis zum 12, Sebtember e. eingefommen|der Brennerei- Saison empfehlen Un- 
geht Oberſchleſiſche Steinkohlen in anerkannter Güte aus den beſten 


Bei der bevorstehenden Eröffnung 
U 28 Sg 5 9 u. 44 Nbl.|terzeichnete ihr grosses Lager phy- 
Gruben / Davon wurde verausgabt: 
We agenladungen zu 30, 45 und 60 Tonnen nach allen Bahnſtationen zum] 1) An 
all Preis 


zb Porto und fonte IE 8 Normal ol ni éiere 
To Breife, Se E In Tun 6 Normal- 
Mg legt Bahnhofs⸗Niederlage liegen Original⸗Sendungen ée)? * Vorto und ſonſtig Ausgaben 1. 3. 6, 7. 
mmahme bereit. 


Zuſammen 52 3 28 Se 5 9 u. 44 Nbl. bescheinigung und Tabelle. Sacha- 
alancirt, reometer für die Maische mit und 


KR in allen ſpäteren Anforderungen genügen zu können, erſuche ich meine geehrten 
ah Mer ſchon jetzt, mir ihre Aufträge rechtzeitig ertheilen zu können. 

Nen geſchieht prompt durch eigene Geſpanne. 

H 

H 


aagen; Weinessig-, Lauge, 
d Säureprober; Barometer, 
welche 24 Stunden vorher die Wit- 
terung genau anzeigen. 

Gleichzeitig erlauben wir uns, auf 
unser grosses Lager von optischen 
Instrumenten ergebenst aufmerksam 
zu machen, dasselbe enthält einereich- 
haltige Auswahl der vorzüglichsten 
Fernröhre, Mikroskope, Lupen, Lor- 
gnetten, Brillen zum Lesen und Weit- 
sehen in Gold-, Silber- und Stahl- 
einfassungen, Reisszeuge, Libellen, 
Inductions-Apparate, Hohl- und Rasir- 
spiegel, Stereoskopen mit Ansichten 
aus allen Theilen Europa’s, reizende 
Genre- und Transparentbilder ete. 


K Carl Hartwig. 
Grünberger Weintrauben, 


das Brutto⸗Pfund 3 und 4 Go. verſendet gegen Franko ⸗Einſendung des Betrages Pleſchen, den 28. September 1866. Amalie GEregorovius. 
Gustav Neumann, Kunſtgärtner, Grünberg in Schleſ. 


„ dordeaux-Weine. Geſchäfts⸗Verlegung. 
{N bedeut endes Lager bon echten Bor⸗ Mein bisher in der Schuhmacher ⸗Straße 
bei Weinen, von 20 Sgr. ab die Flaſche, geführtes Kohlen⸗Geſchäft verlege ich vom 
EE von Dutzend Flaſchen billiger, 4. Oktober ab nach Venetianerſtraße Nr. 11. 


le einer geneigten Beachtung. Moritz Toe litz 
A, Pfitzner ee H 
am Markte. Straße 11., ſog. Hinter⸗Walliſchei, neben 
„„Stralsunder 'Bücklinge, Seren Ed. Ephraim. 


` e Lee e EES 
SH d Tder Räucherei, Wa SA #80 Vom 1. d. Mts. befindet ſich meine 


Die 
Gartenlaube wieder frei in Preußen! 


. Indem wir unſern gielen Pefern und Freunden in Preußen dieſe freudige Nach⸗ 
richt miktheilen, erſuchen wir fie, ihre Beſtellung auf unſere Zeitſchrift ſofort durch die 
Buchhandlung von Lest Tah in Gratz aufgeben zu wollen. d 

Die Gartenlaube kommt nach Preußen wieder mit ihren alten Tendenzen für 
gute Unterhaltung, für bildende und kräftigende Belebrung, für Humanität und natio⸗ 
nales Streben fie kommt mit ihren alten treu gebliebenen, tüchtigen Mitarbeitern und 
Künſtlern, mit ihren ſtets vortrefflichen Beiträgen aus aller Herren Ländern, aus den 


Kreiſen des Volkes und der Familie — der alte, überall willkommene Liebling des Hau⸗ 


i 


e 1. — Marin. Aale in Gelee, ſes. Wir klopſen an und wir hoffen — es wird uns wieder aufgethan. Die Preise sämmtlicher Instrumente 
bo, Ku Ari das Faß 2 ae liefert in Haufe des ef ie en Leipzig, 26. September 1866. Die Verlagshandlung. etc. sind auf’s billigste gestellt, und 
dë allage gegen franco Einſendung de J. Weber. Maler. % Ernſt Keil. werden Aufträge schnell und pünkt- 
Was enneberg in Stralſund. Bass 22m ROSE Abounementspreis vierteljährlich 15 Sgr. lich ausgeführt. 


einen geebrten Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich! 


8 o in Familien Nachrichten. 
e e 
Bücherzirkel, H 


61. in das Haus des Herrn Wenns verlege. Als Verlobte empfeblen ſich: Siebe, ah — 
„Poſſe in 2 A von G. Kettel. Gräfin 
Julius Witt, Auguſte Degner, Gufte, oder Des Werkes zweiter Theil, 

A Handſchuhmacher⸗Meiſter. 


Gebrüder Pohl, 


Optiker in Posen, Wilhelmsstrasse Nr. 9, 


Montag. Im Sommertheater: Extra 
Vorſtellung, a 7½% Sgr. Das A⸗ B. E der 


welcher nur die neueſten und beſten 
Erſcheinungen der Belletriſtik, als Ro⸗ 
mane, Novellen e, aufnimmt, empfehle 
ich zur gefälligen Benutzung. In dem⸗ 
ſelben werden nur vollſtändige Werke 
(nicht einzelne Bände) ausgegeben, wo⸗ 
durch er ſich ganz beſonders auch für aus⸗ 
wärtige Leſer eignet. Wechſel 14tägig, 


"SA Adolph Brandt. + Poſſe mit Geſang in 1 Akt von D. Kalisch, 
Ich Ce? I. Berlinerſtr. 13 a. ift in der 2. Etage eine 


— — SE But, im S 866 Muſit von Conradi, Pietſch im Tannban- 
wohne jetzt e 1 8 Z Ter, Parodie in 1 Akt mit Geſang. 
H Wohnung von 5 Zimmern, Küche nebſt Zube⸗ 
Uldheinsſtraße Nr. 16 d. [bör mit auch ohne Pferdeſtall und Wagenre⸗ 
Hauſe des Herrn Sachſe, Par⸗ 


Infanterie - Regiment Nr. 46. 


Heute Nacht um 2 Uhr entſchlief fanit 
Joh. N. Portaſzewicz, Beliker von 
Szudtowo II., im 69, Lebensjahre, 


entgegen. 

Eine Direktrice, 
eren Leiſtungen tüchtig ſind, wird 
für ein großes Putzgeſchäft 
außerhalb zum baldi 
ſucht. 


li Dienſtag und Mittwoch Konzert. Anfang 
"lr Soe ad. Better , g end e e Seat, Ynfe 


Si Gesellschaftsgarten b. Fehrle, 


kleine Gerberfirafe Nr. 7. 
Dienſtag den 2. Oktober c. 


Letzte Vorſtellung in der 
höheren Ringkunſt. 


unentſchiedene Kampf von Soss 


— ee en ft Dienttag. Ehre mt e 5 E . 
; S d Die d Jottes Gnade ellung zu Ehren Sr. Excellenz des Höchſt⸗ 
? mieſe vom 1. Oktober c. ab zu vermietben. VE end, uge Gene e. nt dag Fommanbirenden des V. Armeekorps, Herrn 
Je, ` e S Friedrichäitr. 33b. 2 Treyp, boch rechts, vorn r meiner lieben Frau Clara, geb. v. Tschepe, General v. Steinmetz. Erſte Opernvorſt.: 
erke im Seitengebäude. beraus, iſt eine fr. möbl. Stube zu vermietben. I für Auswärtige nach Verabredung. von, einem kräftigen Mädchen, beehre ich Der Freiſchütz ; große Fortan o 
N Zwei große Remiſen find auf dem Graben L Tü mich hierdurch ganz ergebenst anzuzeigen. Lon 5 N 2 
8 6. A. Kluge, Nr. 30, zu vermiethen. Ouls T Posen, den D. Septbr. 1866. Diufit 9 nn 
| Maler. Carl Erassmann, in P Wilhelmsplatz 4 Bruno von Teichmann-Logischen, inteifft, bat Or. neet der hellen ke 
ige Dante St.Martin 4, iſt im erſten Stock. Lindenſtraße Nr. 4. E at 7 eeniertentenant im 1. Niederschlosischen Partie bes Diar Ubernom nen. Die Sir. 
ie berrſchaftliche Wohnung von vier Zim b deutschen Sprech ber, n dcn * Iks Sr a rt S = 
einer Kuche. Ma ene ae Son Iert an eine SC Sat. Kader Bei Ernst Rehfeld, Wil⸗ 0 a en. 
— e er Auſtellung in, SSC Offerten Ki Zeug⸗helmsplat Nr. 1. traf ſoeben ein: Montag a Oktober 
EA 60. it ein kleiner Laden und niſſe nimmt Rektor Sehröter in Kempen Der F Weg e lee deen ND N 5 Haden 
Menden im erſten Stock zu vermiethen. o dere iefbetr reunden un 17 * H 
Wart 55. 3 Tr i ein me Sypdlowo IL, 29. September 1866 olks- arten. 
Markt 55. 3 Tr. ift ein zweifen · d 29. 
Möblittes Zimmer vorn beraus zu verm. 
Deeg, 60. iſt ein Laden zu verm. 
lödorfftraße Nr. 10. find Mittelwoh⸗ 
zu 2 und 3 Stuben zu vermiethen. 
Vi enſtraße Nr. 22. in der 2. Etage 
H — möblirtes Zimmer vornberaus zu 
lie: Gerberſtraßße Nr. 10. iſt eine 
ICH Wohnung, beſtebend aus vier 
Me, Küche und Nebengelaß zu vermie 
beres beim Wirth. 


6 zem 
in guter Vater, der Ce 


Som. Okt. z v. St. Adalb. 41/42, 3 Tr. 


n von 4 Stube Lache, Esch 
Mäͤdchenſtube nebſt Zubehör und 


zu boden ſin dd Einen Lehrling béi 
de Re. 8. Gen 55 1 . Kirsten Weve., Bergſtr. 14. 


) 


10 B. 1 möbl part, Sim, zu verm.] Ein Tabaks⸗Packetſchläger findet Be- 


ſchäftigung bei 
NI Bobnung von zwei Stuben iſt 


Carl Heinrich Ulrici g. Co. 
W msſtraße 16. zwei Treppen 
Ee zu vermiethen. 


Einen Lehrling M. J. d. N. Gr. M. sowie zur Bewill- 
Sënn Damm Nr. 6. eine berrſchaft⸗ 


ſucht 8. Tuseholski. erer GE aus dem Felde heim- arl Zipper 
E Lë Stall Ein Knabe kann als Pebrling eintreten beim ge Ar GE Br ollen ihre The; EN ten g 
N mp ung von 4 Zimmern nebft Stallung, Schneidermeiſter 24. Waller, uswärtige Pr. wollen ihre Theil-]. Die Beerdigung ſindet Dienftag den 2. Alpe 
abe e Stuben, ſogleich zu bermietben. Wilbelmsſtr. Nr. 24. nahme an der T. bis zum 4. October GH EE 5% Ubr vom Trauerbauſe, 
ern, SES nr Deech: Ze Ein unverbeiratheter Gärtner in mittlerenfanmelden. ee ie 21. re . nit, Ag BER EE 
Rz i > en. Zubebör z. pl. R Asırmmnif ö EE REESEN E rgen nach kurzem, k L. 
D eäateg e S K ( 15 Veel. Ce “| Außerordentliche General-Verfammlung ſſchweren Krantenlager erfolgten Tod SCH Krätschmann, Bergstraße Nr. 2. und 
| Sin SCH 5 Him in deren en 3 BE LERNEN. a — der Mitglieder des Vereins zur Erziebung jü⸗ geliebten Mannes, Bäckermeiſter Benjamin St. Martin Nr. 866. a 
HR gen daſelpſt. 3 Ein deutſcher, energiſcher Landwirth, 32 diſcher armer Mädchen NW? 8558 TUN Wully, im Alter von 43 Jahren, zeigt tief] Von heute ab eröffne ich einen Mit 

in 


t. abre alt, nicht unbemittelt, der polniſchen Sonntag den 7. Oktober d. J. betrübt allen Freunden und Bekannten an tagtiſch zum Preife von 4 und 5 Thlr. 
are 80., der Kirche ſchräg über, rad mächtig, ſucht eine ibm paſſende Ad- Vormittags 10 Uhr : 


EM. 3. X. J. II. fällt aus. 
TT Sonnabend den 6. October, 7 Uhr 
Abend F. r. T. CT zu Ehren des 50j. 


Brück. A 6 Uhr. Entrée 2½ Sgr. 
7 Sege 2 Fehrle. 


Fehrle’s Gesellschaftsgarten, 


kleine Gerberſtraße Mr. 7. 


Täglich Geſang⸗Konzert. 
Heute erſtes Auftreten der beliebten Sou⸗ 
ette Fräulein Anfonie Arens qus 
Braunſchweig. 


e g a x ully, geb. Retzlaff. per Monat, wozu ich ergebenſt einlade. 
(rung an einge die 0 N Nee ee EE eines 9 se] biefigen ifr. N ich eege dE, Nachmit-| Poſen, den 1. Oktober 1866. 
N amılı 2 ritte en bei der Expedition dieſer Zei⸗ eck: { iber etw ände⸗ tag v eliſchen Lei 8 d H 
Zens mg tung franto erbeten. rung der Vereinsftatuten. CR ſtatt. 3 Wwe. Elise Cierpka. 
Börfen - Tefegramme. Börfe zu Poſen 
am 1. Oktober 1866. 5 
ds. Poſener 4% ner ; 88ER 
e, Jin 28 e 3 i b 66 Pfandbriefe 884 Gd., do. Wee 
Ni Roggen Ip. 25 Scheffel = 2000 Pfd.] pr. Herbſt 424 Br. Oftbr. 
8 zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börſen⸗ 42 Gd. Oktbr.⸗Novbr. 424 Br., 42 


Gd., Nopbr.⸗Dezbr. 427 Br., 424 
Telegramm nicht eingetroffen. Gd., Dez. 1866./ Jan. 1867 43 Br., 2 Gd., Frühjahr 1867 438 Br. 
Spiritus (p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit A pr. Oktbr. 
14 by, Dr. u. Gd. Novdr. 13 Br. u. Od, Deibr. 134 Dr. u. Gd. Jan. 
1867 14 Br. u. Gd., Febr. 1867 14% Br., 14 Gd. Mürz 1867 144 Gd. 


Forderungen fügen. Gekündigt 4000 Etr. 


— 


| Produkten-Börfe, 


Berlin, 29, Septbr. Wind: SO. Barometer: 28“. Thermome⸗ 
ter: Si 13°+. Witterung: Schön. 2 
„Die Beſſerung der Breite für Roggen hat an heutigem Markte neuer⸗ 
dings Fortſchritte gemacht; der Umſatz iſt im Allgemeinen wenig belebt. 
Wagre wird feſt gehalten und Benötbigte mußten ſich den etwas geſteigerten 
i Kündigungspreis 50 Rt. 

In Nüböl iſt der Verkehr ſchwerfällig geblieben, doch die Haltung it 
recht Te; Breite find gut behauptet, Gekündigt 1000 Ctr. Kündigungs⸗ 


reis 12 
2 V preißhaltend bei unbedeutendem Geſchäft und fand 


Spiritus blieb 
auch heute die Wagre keine willige Aufnahme. Gekündigt 150,000 Quart. 


Künbigunashreie 15 Rt, Er 
eizen loko feſt gehalten, Termine höher, / 
Hafer loko und Termine behauptet. Gekündigt 600 Ctr. Kündi⸗ 
gungspreis 25 Rt. 
Weizen lolo p. 2100 Pfd. 58 — 78 Nt. nach Qualität, weißbunter 
poln. 71 a 724, bochbunter 74, gelber ſchleſ. 724 Rt., p. 2000 Pfd. Septbr. 
70 Rt. Br., 695, Gd. Septbr. -Dftbr, do., Oktbr.⸗Novbr. 684 Br., 4 Gd., 
Novbr.⸗Dezbr. do., April⸗Mai 694 a 2 bz. 
ggen p. 2000 Pfd. loko 494 a 504 Rt. ab Kahn ba, 82.0 84pfd. e 


Ro 
a 50 Rt. ab Bahn, 80.8 2pfd. vor dem Kanal 49 a 3 Rt. ba, Septbr. 4 


a 50 Rt. bz., Septbr.⸗Oktbr. 49% a 504 bz. u. Br., 50 Gd., Oklbr.⸗Novbr. 
484 2 49 bz. u. Br, 485 Gd., Novbr. Dezbr. 48 u f ba, Frühjahr 47 ad 
bz., Mai⸗Juni 47} a & bz. 3 

Gerſte loko p. 1750 Pfd. 88—47 Rt., ſchleſ. 44 Rt. 

Hafer loko p. 1200 Pfd. 23 a 27 Rt, ſchleſ. 25 a 4 Rt., poln. 243 
Rt., böhm. 26 Rt., Septbr. 25 Rt. nominell, Septbr.⸗ Dftbr. 244 Rt. no- 
minell, Oktbr.⸗Novbr. do., Novbr.⸗Dezbr. 243 bz., Frühjahr 244 a 8 bz. 

Erbſen p. 2250 Pfd. Kochwaare 60 —68 Nt., Futterwaare 53—57 Rt., 
defekt. 53 Rt. ab Bahn bz. 

Rüböt loko p. 100 Pfd. obne Faß 123 Rt. bz., 2 Br., Sevtbr. 12% 
a f Bä, Septbr.⸗Okthr. 128 a f ba, Oltbr.⸗Novbr. 121 a 4 bz., Nopbr.⸗ 
Dezbr. 123 ` 0531 BR IR 125 Br., April⸗Mai 123 bz. 

0 


Spiritus p. 
den 157 bz., Septbr. 15%, a4 a 4 bz. u. Gd., 
Novbr. 14 a f a 44. bz., B 
Mai 15 a 5 a F bz. u. 


E —3 Rt., . 0. u. 1. 43 
Roggenmehl Nr. 0. 38—3 Rt., Nr. 0. und 1. 36 —1 Rt. bz. pr. Ctr. 
(B. H. Z.) 


izen matter, A d. 6376 Rt. nach Qualität bz., 
ES? a 18 auch: KE EC 73% bi 


7 Rt. ba, Chevalier 73pfd. 48 Rt. bz. 
s a 5 foto p. 50pfd. 25—27 Rt., 47/50 pfd. pr. Frühj. 27 Br., 261 Gd. 
rbſen ohne Aueh 8 
Winterrübſen loko 77—82 Rt., pr. Septbr.⸗Oktbr. 83} Rt. bz. 
Winterraps loko galiziſcher 82 Rt. bz. 


Paz? 


eizen 
72—78 


Quart Spiritus. 


Breslau, 29. Septbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 
Roggen (p. 2000 Pfd.) behauptek, gef. 18,000 Ui. pr. Septbr. 451— 
464—44% bz. Septbr.⸗Oktbr. 437 bz, 
Dezbr. 424 Br., Dezbr.⸗Jan. 423 Br., 


u. Br. 
Weizen pr. September 67 Br. 


bz. 


Wiſpel 9 


` Henker Landi e 
A8. 


oggen 
1 


ei WE | e 7 CH 
| ee uttererbſen p. Wipl. 4—45 Tülr. Kocherbſen 46—43 Ku 
G er Erbii a N d KH, 
4 Se SS 5258 Mt. ne EE r. (Bromb. Bt) 


3 
Hen 10-124 Sgr. Strob 7—I Rt. f 
Rühl ſtille, loko 121 Rt. Br., pr. Septbr.- Dftbr. 124 bj, 4 Br., 
Oktbr.⸗Nopbr. 125 bz., 1 Br., April Mai 125 Br., Gd. 
Spiritus wenig verändert, loko ohne Faß 158 Rt. bz., abgel. Anmeld. 
15 bz. pr. Septbr. 158, 1. bz., 154 Br., 
143 (Gd. u. Br., Novhr.⸗Dezbr. 144 Br., A 


Angemeldet: 50 loggen, 50 


Gerſte pr. September 44 Br. 
Rape pr. September 36 Br. 
daps pr. September 973 Br. 


Rüböl ſeſt, get 500 Ctr., loko 125 Br., pr. Septbr. 123 Br., 
Septbr.- Oktbr. 12% Br., J Gd., Oktbr.⸗Nopbr. und Novbr.⸗Dezbr. 121 
kb, Dezbr.⸗ Jan, und Jan.⸗Febr. 12 ba, April- M B 

Spiritus wenig verändert, oct, 120,000 Quart, 
Gd., pr. Septbr. 14—5 bz, Septbe.- Dftbr. 145 bz., Oktbr.⸗Novbr. 14 
Br., Novbr.⸗Dezbr. 143 ½ bz. u. ; 
Negulirungspreife pr. September 1866: Nog gen 454 Rt., 
Weizen 67 Rt., Gerſte 44 Rt., Hafer 36 Rt., Raps 974 Rt., Rüböl 


bz. u. 


124 Rt., Spiritus 145 Rt. 
Zink ruhig, Preiſe nominell. 


Notirungen der von der Ha 
zur Feſtſtelnug der Mar 


Nas 
Rübſen, Winterfrucht 


do. Sommerfrucht. 


Dotter 


Magdeburg, 29. Septbr. 
Thlr., Gerſte 40—52 
Kartoffelſpiri 
licher angeboten, Termine flau. Loko obne Faß 16 


ndelsfammer ernannten Kommiſſion 
ktpreiſe von Raps und Nübſen. 


208 200 180 Sgr. 
186 178 170 


152 142 136 


Telegraphiſche Vörſenberichte. al 

Wetter: WC 

Septbr. - Dftbr. do., Oktbr.⸗Novbr. 71 

Gb., Frühjahr 1444 Br. März 5, 7%, 

iſpel Winterrübſen, 50,000 
(Oſtſ.⸗Ztg.) 


k. Septbr.-Dftbr. 5400 
a: 
r. 

79. Br., 784 Gd. Oel lofo 274, pr. Oftober 274 


nes Wetter, 

Paris, 29. Septbr., Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. N KE 
September 103,00, pr. Dftober-; Dezember 100, 50, pr. en 
00. Mebl pr. Sebtember 68, 50, pr. November- Dezember 68, 00 `") 
ritus pr. Oktober Dezember 63, 50. 8 dr 

Amſterdam, 29. Septbr. Getreidemarkt(Schlußbericht) I 
zen unverändert. Roggen pr. Oktober 171, pr. Mai 185-186: TT 
pr. Oktober 713, pr. April 73. ok 
Antwerpen, 29. Septbr. Petroleum, raff. Type, weiß, 7 


p. 100 Ko. ; 
Liverpool (via Haag), 29. Septbr., Mittags. (Von Sp ring 
& Comp.) Baumwolle: 30,000 Ballen Umfag. Fortdauernde 1 


gung, Preiſe nur annähernd zu beſtimmen. 
Middling Amerikaniſche 14%, middling Orleans 151, fair ZA: 
85 réie fair Dhollerab 10, middling Dhollerab 9, Bengal!“ 
omra 11. > 


Oltbr.⸗Novbr. 424 bz., Novbr.r 
März April und April⸗Mai 424 


at 12% Br. 
loko 144 Br., 15 


Br., April⸗Mai 143 bz 


Die Börſen⸗Kommiſſion. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 166 


Datum, | Stunde. äber ver ger. Therm. Wind. 


p. 150 Pfd. Brutto. 


z 
S 
= 


(Brest, Hdls.⸗ Bl.) —— 
Weizen 69-71 Thlr., Roggen 50—52 | 29. Sept. Nchm. 2. 28, 1 93 4203 |_SD Zum $ 
Thlr., Hafer 24—27 Thlr. 5 29. Abnds. 10] 28% 1, 81 19 DED (oam den, 
tus. Lokowaare niedriger, kurze Lieferungen reich⸗ * 28, 2, +105 NO 1 beiter. 
lr. ba, pr. Oktbr. 30. 28“ 1“ 61 -+18°4 S 2 it 
154 Thlr., Oktbr. —Novbr. 154 Thlr., Novbr.—Dezbr. 15 Thlr. p. 8000 | 30. _: 28, 1, 51 120 NO 1 
5 28“ 1“ 35 + 808 N01 


pCt. mit Uebernahme der Gebinde & 14 Thlr. pr. 100 Quart. 1. Ott, 
Nübenſpiritus ſtark weichend. Loko 151 Thlr. pr. Oktbr. 155 Thlr. 


Br., Oktbr.—März 148 Thlr., Novbr.— März 14 ZEN 


deb. 
Bromberg, 29. Septbr. Wind: Sid, Witterung: Klar und Det: 
Morgens 10° Wärme. Mittags 20 Wärme. 


ter. 


Weizen, alter ohne Zu 


Weizen, friſcher 
Zollgewicht) 66-69 T 
23 Vu, Zollgewicht) 71— 74 Th 

Roggen 122 —125pfd. ho 


124 


fuhr, Waſſerſtand der Warthe. i 
128pfd. boll. (81 Pfd. 6 Lib. bis 83 Pfd. 24 Lth. Si ö d 
. 1868 Bormittane © Dir — AB Zéi 


(E80 Pd. 16 Lib. bis 81 Pfd. 25 Lib. Set, 


Berlin, 28. Septbr. Die öſtlichen Winde lebhafter berrſchend, 
meter faſt unverändert bei heiterem Himmel. a 


agdeb. Sta.) — 29, Unverändert andauernd wolkenloſer Nachſommer. 


e | 20 Geist ek ` e n 2 at E 5 764 55 
e Seitr. 5 7 Luxemburger Ban do. IV. S. v. St.gar. 5 do. Em. targard⸗Poſen 43 924 bz 
I ns: Aktiendörle WE 5 set pu Magdeb. Privatbk. 495 © Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 92 d Thüringer Thüringer ru, bz 
0 oi U. do. 250 fl. Präm Ob. 4 59 B Meininger Kreditbk. A 945 etw bz Cöln⸗Crefeld Al —.— do. Ser. 49 — — 
den 29. September 1866. [do. 1000 Sech Looſe — 66 dz Moldau. Land. Bk. 4 20 B Cöln⸗Minden 4 el & do. III. Ser. | 91 © Gold, Silber und 
Berlin, den S. Sb TT Segel 5 | 623-4. n Nerddeuſgt de 85 de. II. Cm 5 100 © do, ER Trierer 098. 
ei Se 0.9.1854 — 38 8 Deftr Kredit» do. 5 | 5394-59 bz do. dër — — Gold⸗Kronen — 9. D 
do. Sib.⸗Anl. 1864 5 la E 9858 Bd: . wat S S Eifenbahn » Aktien. wur! 
— — alieniſche N 5 65 oſener Prov. Ban ; o. d S GE 
reiwillige Anleihe / 96 bz e ee Ka d Sa Bank-⸗Anth. 4411595 bz do. IV. Em. 4 84 b Aachen⸗Düſſeldorf 381 — — 
tö⸗Anl. 18595 1025 bf 6. Dé 5 | 82% o leſ. Bankvereinſa t & do. V. Em. 4 82 9 Aachen⸗Maſtricht 4 34 t 
taptde 4. 55 ul 968 55 8 liche Anl. 5 86 a Thüring. Bank 4 66 G Got, Oderb. (Wilh.) 4 805 B tert. dtotterd. 4 106 B, neuel 
do. 52654959. 4% 96 b S GM Cel An 3 53 © Vereinsbnk. Hamb. 4 108, & do. III. Em. A — — So Mist. Lt. A. 1100 9 
ba . 486% e em ener Ban, : ac de. 4865 ff S Senfft Aube . 215 8 
do. 50, 52 conv. 4 "e E Se 18645 93 G 8 Prß. Hypoth.⸗Verſ.4 10% © Magdeb. Halberſt. 43 95 bz 1865 [Berlin⸗Hamburg 4 1584 bz — 
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